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für alle Stände. 
Nr. 31. Hirſchberg, Sonnabend den 17. April 1858 


— — —̃ — . Ü¼.—f—ͤ—äM-— nina — 
Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
E nach wörtlich wiedergegebene amtliche Gutachten ſchildert, hat 
N rantiealen belddes Königs Majeſtät ſowohl als bei des eien 
Preußen. Preußen Königliche Faber dieſelben Erwägungen und Ent⸗ 
Berlin, den 12. April. ſchlüſſe bezüglich der ferneren Fortführung der oberſten Regie⸗ 


bedeute wurde von dem Herrn Miniſter⸗Praſidenten Frei. rungsgewalt e gelacht Jonen, erg Herren, uns 
von Manteuffel zunächſt dem Herrenhauſe und hierauf term 14. gen et 5 5 bie bisher Allerböchſti 
em Haufe der Abgeordneten folgende Eröffnung gemacht: Des ſiünigs wakeſenn gaben wie bisher Allerhöchſtihre volle 
Meine Herren! Als ich vor nunmehr faſt 3 Monaten und unbeſchränkte Stellvertretung in den Regierungs⸗Geſchäf⸗ 
en Auskunft gab über die Umſtände, welche die in Be ten, ſo wie in der Beni 11 5 Singelegenbeiten des Köb⸗ 
i nung auf die obere Leitung der Staatsgeichäfte getroffenen ene item Des Be Bir Beeuken Aang 
11 ſonungen nothwendig machten, durfte ich, geſtützt auf ein Hoheit zu übertragen und Höchſtdieſelben dieſen Auftrag a 
ches Gutachten, der tröſtlichen Hoffnung Nahrung geben, a ubt. Das Staats⸗Miniſterium hat i + 
bes mit Rücksicht auf eine ftetige Veſſerung in dem Veld. re 55 den von Sr. Königlichen Hohes den e f 
berh zuſtande Sr. Majejtät des Königs, eine gänzliche Wie⸗ von Preußen erhellen Befehlen ſich für verpftihen erachten. 
erſtellung deſſelben zu erwarten ſei. ieſen A den be z r 
derieje Hoffnung iſt jeitbem nicht erichüttert, vielmehr befin- don 5 5 e en beiden Häuſern des Landtags 
don lich die auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen =. 9 00 chſten RR ze hr: \ 4 
Kor; Preußen über den Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtät des Die Allerh Höchſten Erlaſſe lauten wie folgt: A 
/ 
7 


N 
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aNigs aufs Neue befragten Leibärzte nach einem unterm Da Mein Geſundheitszuſtand, ungeachtet der mit Gottes 
de erſtatteten Gutachten in der Lage, erklären zu können: Hülfe fortgeſchrittenen Beſſerung deſſelben, nach dem Urtheil 
ab ſeit dem 2. Januar d. J., wo ſie die letzte gutachtliche Meiner Aerzte Mir in der nächſten Zeit noch nicht geſtatten 0 


f 
| 
| erung abgegeben haben, in dem Leiden Seiner Ma⸗ wird, die Regierungsgeſchäfte wieder zu übernehmen, fo will x. 
u t wiederum eine entſchiedene Beſſerung eingetreten iſt ich Eure Königliche Hoheit und Liebden hierdurch erſuchen 
er daß demnach nicht blos die Dispoſitionsfähigkeit Aller⸗ und beauftragen, nach dem 23. d. M. noch auf fernere drei 
i ſochſtdeſſelben eben jo unzweifelhaft als früher fortbeſteht, Monate Meine volle Stellvertretung in den Regierungsgee 
andern daß auch der von ihnen in oben erwähntem Gut⸗ ſchäften ſowie in der Verwaltung der Angelegenheiten Meines 
Öten ausgeſprochenen Hoffnung auf einen wahrſcheinlich Königlichen Hauſes fortzuführen. Eure Königliche Hoheit 72 
ünſtigen Ausgang des Leidens und auf die damit in Ver⸗ und Liebden wollen hiernach das Erforderliche veranlaſſen. 5 
nundung ſtehende Möglichkeit der Uebernahme der Regie Charlottenburg, 9. April 1858. : 1 i 
böbgsgeſchäfte Seitens Sr. Majeſtät des Königs in einem Friedrich Wilhelm. 1 1 
eren Maße Raum gegeben werden dürfe. v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Rau⸗ u! 
1 


deere der Beſtimmung des Zeitpunktes aber, wo mer. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Mai: 


Bor. Hoffnung endlich werde realiſirt werden, wagen die ow. Gr 0 j II. 
| aan and hen 5 Gern f. 5 — i gan sen j a v. Walderſee. v. Manteuffel 11 5 
eben, ; 5 IN * 
6 dat en en Feat nac n A g des Prinzen hen Königliche Hoheit * 
IN Sicherung des erzielten 3 noch mehrere iebden. 5 


eninate hindurch von den Regierungs⸗Geſchaften werden Indem ich dem Staatsminiſterium hiebei die an Mich 
den leiben müſſen 


1 erichtete Ordre Seiner Majeſtät des Königs vom geſtrigen „ei 
2 Sachverhalt, wie ihn dieſes feinem ganzen Inhalte 075 zugehen laſſe, beſtimme ich, daß es während De wel, * 


805K Aas. Jahrgang. Nr. 31) 


J Frau Prinzeſſin von Preußen und der 


mer. v. Weſtphalen. v. Bodelſ 


anzuempfehlen ift. 


r N NETT 
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bei den Vorſchriften Meines Erlaſſes vom 24. Oktober v. di 


5 verbleiben ſoll. Die beiliegende Allerhöchſte Ordre ift ne 


Meinem gegenwärtigen Erlaſſe durch die Gejepfammlung zur 
offentlichen Kenntniß zu bringen. * 
Berlin, 10. April 1858. E a 
Prinz von Preußen. 


v. d. Heydt. Simons. v. Rau: 
wingh. v. Maſ⸗ 
anteuffel II. 


v. Manteuffel. 


ſow. Graf v. Walderſee. v. 
An das Staatsminiſterium. 


Se. Majeftät der König haben der Stadt Schwetz 


f eber orderung ihrer Ueberſiedelung auf das hohe und vor 
Ue 


wemmung ſichere linke Schwarzwaſſerufer ein Gna⸗ 


u deng chenk von 20,000 Thaler Allergnädigſt zu bewilligen 


geruht. f 
‚Berlin, den 11. April. Die preußiſche Regierung läßt 
einen kleinen Kriegsdampfer bauen, welcher in Gemäß⸗ 


heit des pariſer Vertrages an den Donaumündungen ſtatio⸗ 


nirt werden ſoll. — Hier circulirt wieder falſches Pa⸗ 
piergeld, namentlich ſehr geſchickt nachgemachte Zehn⸗ 
thaler⸗ Scheine, jo daß Vorſicht bei der Annahme 
Berlin, den 12. April. Ihre Königlichen Hoheiten die 
. rinz und 
die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſind in voriger 
Nacht nach 12 Uhr in erwünſchtem Wohlſein von Weimar 


und Gotha hierher zurückgekehrt. 


Memel, den 9. April. Am 5. April ſtrandete ein Schiff 


im Sande der Nehrung und ein anderes auf der Steinmole. 
Bleeide ſitzen noch immer feſt. Vorläufig hat man fie geräumt 
und erleichtert und trifft Anſtalten ſie abzubringen. — Ge: 
x Im lief das hundertſte Schiff von der Werft des Schiffs: 


aumeiſters Pieper vom Stapel. Deputationen des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordneten, der Kaufmannſchaft, der 
afenpolizei und eine zahlloſe Menſchenmenge wohnten dieſer 
rg 5 bei. Das feſtlich geſchmückte neue Schiff erhielt 
n der Taufe zu Ehren des Erbauers den Namen „Pieper“, 
Der Landrathamtsverweſer übergab Namens der Hafenpolizei 


dem Baumeiſter ein Souvenir eigenthümlicher Art, nämlich 


ein aus dem Bugſpriet des erſten vom Baumeiſter Pieper 
erbauten Schiffes künſtlich gefertigtes mit Blumen reich ge: 


J. Ma 
den. — Ole Bull, der faſt 


einem Konflikte geistlicher und welllicher 
dem Bern geile 


ſchmücktes Lineal. 


OGeſterreich. 


8. April. Auf die drohende Ankündigung 
L. Mamula, daß Danilo die Beſetzung Monte⸗ 


Wien, den 
des F. M. 


negros zu gewärtigen habe, wenn er nicht alle Feindſeligkeiten 
gegen das türkiſche 


ebiet einſtelle, hat der Wladika jetzt 

eantwortet, daß er feinen Unterthanen jede fernere Feind⸗ 

e unterſagt habe. f 

ien, den 11. April. In Stuhlweißenburg find am 

abermals 9 Räuber ee hingerichtet wor: 
faſt Verſchollene, iſt hier angekom⸗ 

ende Saniede zu geben. — Der 


men und beabſichtigt, 3 j t 5 
riefes Orſinis und ſeines Teſta⸗ 


Wiederabdruck des zweiten 


menſes iſt den hier erſcheinenden Journalen verboten worden. 


— Die Bitte des Theaterdirectors Neſtroy, feine unehelichen 
Kinder zu legitimiren und ihnen ſeinen Namen geben zu 
dürfen, hat der Kaiſer bewilligt. Dieſe Legitimation hat zu 
t acht geführt und 
di en nach iſt dem Kardinal Erzbiſchof v. Rauſcher 
ein Vorre 


ee | 2 
teren Dauer der Mir Allerhöchſt übertragenen Stellvertretung 


t entzogen worden, das er nur mit dem Grafen 


ui = Wr 


Grünne und den Miniſtern Buol und 
zu jeder Zeit Zutritt bei dem Kaiſer zu 
Sch mei z vi 15 

Der Biſchof von Baſel hat, in Betreff der Verkün en 


en. 


Bach theilte 


gemiſchter Ehen, an die Regierung von Aargau ein 7 — die 
erichtet, worin er über Gewiſſenszwang ung welke daß 
egierungsperordnung den a dadur aufleg 2 7 
fie jeden Geiſtlichen, welcher die Verkündigung gemi ine 
verweigere, mit 50 Francs beſtrafe. Er ſieht hierin el 
denkliche Störung des konfeſſionellen Friedens. 
Frankreich pat 
aris, den 7. April. Die franzöſiſche Degen auf 
auf die vielverheißenden Nachrichten aus ihrer olon l 
dem ſüdamerikaniſchen Feſtlande ee die nt auc 
Reichthümer derſelben ausbeuten zu laſſen. Man b et 
Goldlager im franzöſiſchen Guvana gefunden, doch zu 

die Mächtigkeit derselben noch ein Schleier, da die Rech 

erſt die Sache geſetzlich ordnen wollte, bevor ſie Un 

mer und Abenteurer ins Innere des Landes ließe. and 
treffende Geſetz über die Gruben und Steinbrüche in 2 jet 
iſt nun erſchienen und der Zug der Goldwäſcher kanten, 
beginnen. — Die Gräfin Montijo, Mutter der aan, en 
iſt in Paris angekommen und im Hotel Alba abgeſtenſt 
— Die Frau und die beiden Töchter Orſinis, welche l 
hier aufgehalten haben, ſind geſtern nach London ab 2 
— Der oft genannte Chef der Inſurrection von 
Yuma, iſt geſtorben. er if 
Paris, den 10. April. Dem geſetzgebenden Kö 

ein Geſetzentwurf wegen Bewilligung von Penſionen nr 
Unterſtützungen an die Verwundeten oder die Familien 63 
Opfer des Attentats vom 14. Januar vorgelegt worden. ug 
heißt darin: Die Exploſion erreichte 160 Perjonen; ver 
gen: 5 hinterlaſſen Wittwen und Kinder; 4 waren 1 
heirathet und 5 ſehr bedrängten Familien an. Aube 
dem wurden 13 jo verwundet, daß ſie gebrechlich bl 
werden. Um dieſen Unglücklichen die einzig mogliche on 
leichterung zu gewähren, beantragt das Geſetz eine 
von 100 Fr. für die Wittwen, 600 Fr. für Väter und ite 
und 600 Fr. für die gebrechlich gebliebenen. Eine, wen 
letzteren Penſionen wurde wegen der außerordentlich ſch vol 
Verwundungen auf 1000 Fr. feſtgeſetzt. Eine Summe n 
30000 Fr. ein⸗ für allemal iſt zur Unterſtützung der b oel 
tigen minder ſchwer Verwundeten verlangt. Die Verse 
ſollen vom 14. Januar an beginnen und den Natie 
lohnungen gleich geachtet werden. f 
Paris, den 10. April. Der bisherige franzöſiſche Gen ie T 
in London, Graf Perſigny, iſt hier angekommen un pn 
fort vom Kaſſer empfangen worden. — Das Hadelbe da 
kaiſerlichen Meſſagerien „Egyptus“ iſt am 20. März MH 
Fahrt von Trapezunt nach Konſtantinopel unweit Nerſpoh 
auf ein Felſenriff gelaufen und zu Grunde gegangen, j ge, 
Mannſchaft, Paſſagiere und der größte Theil der Güte gen 
rettet worden. — Der Dreimaſter „Creole“, der von 
au Prince auf der Rhede von Nantes eingetroffen 1 
ſeinen Kapitän und drei Matroſen am gelben Fieber 


ren und die Nachricht mitgebracht, daß auf Haiti d 
Fieber furchtbare Verheerungen angerichtet habe. 


Spanien. N 

Madrid, den 3. April. Die Polizei hat wieder wing 
villa eine Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt. — Der nen 
zwiſchen Frankreich und Portugal ausgebrochene S 
gen des Eigenthumrechtes des Congofluſſes an der 


perle, 


ile Afrikas ſoll dem Schiedsſpruche Englands und Spa⸗ 
NS unterbreitet werden. — In dem Haufe eines hieſigen 
6 los miedes ereignete — 5 ein ſchreckliches Unglück. Die 
sröhre war während der Nacht offen geblieben und gegen 
worgen fand eine fürchterliche Exploſion ſtatt. Das Haus 
den de ein Raub der Flammen und unter dem Trümmerhau⸗ 
bus zog man 9 verkohlte Leichname hervor. Unter denſelben 
and ſich eine Amme mit ihrem Säuglinge auf dem Arme. 


Portugal. 
IR Liſſabon hat neulich ein junger franzöſiſcher Jeſuit, der 
gelt in der franzöſiſchen Kirche predigte, dadurch, daß er das 
Abe Fieber eine Strafe Gottes für die Mißachtung der Je⸗ 
Aten auf Erden nannte, ein großes, aber nicht beifälliges 
ſſehen erregt. 
ien 


Genua, den 5, April. Die wegen des Attentats vom 

. Juni Verurtheilten find nach der Feſtung Aleſſandria ge⸗ 
acht worden. 

N Ne a el. Der Engländer Park iſt am 9. April vollſtän⸗ 
in Freiheit geſetzt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 8. April. Der franzöſiſche Geſandte Graf 
0 rſigny hatte Mein bei der Königin Audienz. — Heute 
en ſich 1000 Mann in Gravesend an der Theme nach 
* tta ein. Geſtern gingen von ebendaſelbſt 500 Mann 
ach Bombay. — Die Grand Jury hat heute „wahre Bills“ 
efunden gegen Simon Bernard, Thomas Allſop, Orſini, 
lerri, Gomez und Rudio wegen Verſchwörung. Ebenſo 
u die Grand Jury die Anklage gegen Truelove und Sta: 
laus Thorſchewski wegen ate gut geheißen. Die 
zweite Anklage gegen Bernard, die auf Felomie lautet, wird 
h er der Grand Jury morgen unterſucht werden. — In Wool⸗ 
dach wurde geſtern der Grundſtein zu den von der Regierung 
kantragten katholiſchen Kinderſchulen gelegt. — Der Prozeß 
wegen der dubliner Polizei und wegen der dortigen Studen⸗ 
1 iſt bis zum Juni vertagt worden — Der Prinz von 
2 ales it nach Irland und der Priuz Georg von Sach— 
en nach Liſſabon abgereiſt. 
Canon don, den 10. April. In der geſtrigen Sitzung des 
N traltriminalgerichtshofes hatte der zu dieſem Zwecke „unter 
em großen Siegel“ ernannte außerordentliche Ausſchuß 
h er zu erkennen, „ob Simon Bernard vor Gericht 
iu tellen ſei wegen des Vergehens, Mitſchuldiger geweſen 
1 au ein, vor Verübung des Verbrechens des mit Vorbedacht 
duferhalb des britiſchen Gebietes auf dem Lande im Kaiſer⸗ 
eiche Frankreich begangenen Mordes.“ Die Geſchworenen 
latannten auf 4 Anklagepunkte. Die beiden erſten Anklagen 
Rütten, darauf, daß Bernard Urheber der Ermordung des 
tolao Batti und Eugen Rigueur, die beiden en, darauf, 
daß er vor Verübung dieſer Mordthaten Mitſchuldiger bei 
—5 Verbrechen war. Der Oberrichter ſprach die Hoffnung 
Die; daß die Tagespreſſe ſich während des Prozeſſes der 
skuſſion über denſelben enthalten werde. 


Außland und Polen. 
etersburg, den 10. April. Nach hier eingetroffenen 
Fachrichten aus dem Kaukaſus hat die Hauptmacht des 
das etſchna⸗Detaſchements die Höhe von Dargo beſetzt, wodurch 

letzte Hinderniß für die Bewegung der ruſſiſchen Truppen 
allen Seiten hin beſeitigt worden iſt. Nach der Argun⸗ 
t ſind von den Ruſſen Wege angelegt worden. 
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Moldau und Walachei. an 

Bukareſt, den 4. April. Geſtern hat die e er 
Kommiſſion den Generalrapport zum Abſchluſſe gebracht, 
nachdem ſie beſonders noch in der letzten Zeit die e BE 
Thätigkeit entwickelt hatte, um das Ende ihrer Arbeiten zu 
beichleunigen. Dem Vernehmen nach dürfte die Abreiſe pie . 
teſtens am 24. April ftattfinden, da bis zu dieſem Termine 
die vollſtändige Beendigung aller Geſchäfte 555 ſein wird. 
Mehrere der Bevollmächtigten haben bereits Ordre erhalten, 
ſich ohne Verzug nach Paris zu begeben, ſobald der Gene⸗ 
ralrapport unterzeichnet iſt; die übrigen werden, wie es 
ſcheint, ſich vorerſt an ihre Höfe zurückbegeben. 55 


Montenegro. Br 

Fürft Danilo 12 drei Senatoren mit der Miſſion betraut, 
ſich nach Wien, Paris und Petersburg zu begeben, um vonn 
ſeinem bisherigen Verhalten gegenüber der Pforte Rechen 
ſchaft abzulegen und von den drei chriſtlichen Kaiſerreichen den 
Schutz gegen die Türken anzurufen. Damit der nach Peters⸗ 
burg ernannte Abgeſandte die Gewißheit erlange, vom Kaiſer 
Alexander empfangen zu werden, hat Fürſt Danilo bei dern 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wien in einem ſehr demüthig abs 
gefaßten Bittgeſuch die bezügliche Anfrage gemacht. 9 55 


Türkei. 


Konftantinopel, den 3. April. Der, Webertritt von 
Bosnien und Bulgarien nach Serbien iſt von den türkiſchen 
Behörden unterſagt worden. Die Grenze ift von Nizzames 
beſetzt, für welche eine Viertelmeile von der ſerbiſchen Grenze 
hölzerne Blockhäuſer erbaut worden ſind. Der Raum von 
diesen Blockhäuſern bis zur Grenze darf von Niemanden be 
treten werden. In den Balkangegenden, namentlich in Ter⸗ 
nowa und Leskowatz, ſind zahlreiche Verhaftungen unter den En 
Rajahs vorgenommen worden. Die türkiſchen Behörden 
ſollen einer Verſchwörung auf die Spur gekommen fein, 
welche den Zweck hatte, die Truppen zu vertreiben und ich 
der Behörden zu entledigen. — Einem menſchenfreundlichen 
Herkommen folgend, hat die Pforte auch diesmal alle chriſt⸗ 
lichen Schuldgefangenen, fo wie die wegen Polizeiübertre⸗ 
tungen Verhafteten am 1. April ohne Kaution aus dem Ges Dr 
tänanifie entlaſſen, damit fie während der Oſterfeiertage ihre 
religiöjen Pflichten erfüllen können. Aus Bruſſa berichtet 
man von Unthaten des dortigen griechenfeindlichen Paſchas. 
Zwei der angeſehenſten Griechen wurden zum Gouverneur 
gerufen, um mit ihm über Angelegenheiten der griechiſchen 
Gemeinde Rath zu pflegen. Nach einigen Stunden wurden 
fie todt hinaus getragen. Die Leute des Paſchas ſagten, der 
Schlag habe ſie getroffen. 
er feier andere 
ſie 


1 Wenige Tage nachher ermordete 5 
0 Griechen und ließ das Gerücht verbreiten, 
eien von Räubern ermordet worden. ex a 
Mit der angeblichen Verhaftung des evangeliſchen Biihofs 
Gobat in e ſoll es folgende Bewandtniß haben. 
Gobat und drei ſeiner Freunde hatten Anklagen gegen 7 


in ihren Wohnungen und . 
bewacht. 5 


t. } MAT, 
Bosnien, Die Vorbereitungen zum bevorſtehenden Feld: 
zuge werden immer merklicher. Durch ganz Bosnien ift eine 
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9 pferden zum Transport der für die ope⸗ 
rrirenden Truppen beſtimmten Lebensmittel, Munition u. ſ. w. 
ausgeſchrieben. hat man mit einem großartigen 
Früchte⸗Ankauf begonnen. . 
Huſſein Paſcha hat bald nach feiner Ankunft in Bos⸗ 
naſarai verboten, daß Leute ohne Geleitſchein reiſen dür⸗ 
fen und allen Herbergen eingeſchärft, von den bei ihnen Ein⸗ 
ehrenden Legitimationen zu fordern. Er hat zwei Prokla⸗ 
mationen erlaſſen. In der einen fordert er die chriſtlichen 
Bewohner Bosniens auf, die Autorität des Sultans anzu⸗ 
erkennen und zu ihrem Heerde zurückzukehren; es werde ihnen 
kein Leid widerfahren, denn der Sultan betrachte ſie alle 


als feine Kinder. In der andern empfiehlt er den Soldaten 


Maͤßigung und ſtrenge Disziplin; fie ſollen die Chriſten im 
Kampfe ſchonen, die Gefangenen als Brüder behandeln, wie 
es einem braven Soldaten ziemt, und nie vergeſſen, daß die 
militäriſche Ehre unbefleckt bleiben müſſe. Brand, Diebſtahl 

und Gewaltthat gegen Frauen werden mit dem Tode beſtraft. 
— Der Paſcha iſt nach Monaſtir gegangen. 


b 


indien. Der Oberbefehlshaber hat ſolgende Depeſche 
uckn ow geſchickt: Geſtern wurden die Brücken in Beſitz 
genommen und die Truppen avancirten und beſetzten den 

utſchu Bavan fo wie den großen Iman Barra. Bedeu⸗ 
tende feindliche Streitkräfte üherſchritten die ſteinerne Brücke 
eine Stunde vorher, ehe der Angriff Outrams begann. Der 
id war Eine Divtſion Ghurkas beſetzte 
Nachts die feindliche Poſition vor Alumbagh. Maſſen Be⸗ 
waffneter und Unbewaffneter haben die Stadt verlaſſen, wo 
j Sie wandten ſich gegen Norden. 
Die engliſchen Truppen haben ſich allmälig von allen Seiten 
der vom Feinde okkupirten Linie genähert, namentlich in der 
Richtung von Gulgat und Muſaba 
Punkt, wo letztere 


Widerſtand war gering. 
ein Ausgang frei war. 


wohin die Rebellen 
De zu vereinigen beab⸗ 
en, iſt nicht bekannt. — Aus Rewah wird gemeldet, 
daß die Rebellen Cherman genommen haben und daß der 
adſchah jo wie der Kommiſſar Kavin Gefangene find. — 
ebellencorps bedrohte Etawah in Duab zwiſchen dem 
s und Dſchumna, ging aber wieder über den Ganges 
— Sir Roſe hat Bandapur am 10. März beſetzt. 
Tſchunderi geflüchtet. 

immer in der Wildniß von Ka⸗ 
za. Aus Madras ſind große Verſtärkungen dorthin geſchickt 
den und die Grenze von Bombay wird ſorgfältig bewacht. 
u Jehanpur und die Re⸗ 
m. Die Rebellen waren 


Der Radſchah iſt na 
eſſayis befindet ſich noch 


hib weilt noch immer 
lenhäuptlinge befinden ſich bei ihm. Die 
von neuem in den Diſtrikt Futtyghur eingefallen und hatten 
N ſt die Thannahs ang 


olizei vertrieben, 
eneral Penny befindet 


ch in der Nähe des Dſchumna. 


* 
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Die in Ghatumpur eingefallenen Rebellen waren wieder #7 
den Fluß Humirpur zurückgegangen. „ 
Am 15. März war faſt die ganze Stadt in der u. 
walt der Engländer und nur wenige e enten in ir 
rückgeblieben. Am Iten war Dſchung Bahadur meren. 
griffslinie eingerückt und der Begums⸗Palaſt wurde a; 
Die Engländer hatten nicht 100 Todte und Verwun eg 
während der Verluſt der Inſurgenten das fünffache beirn 
Zur jelbigen Zeit hatte General Dutram die über die ON 
führende Steinbrücke genommen und 500 Inſurgenten ge 
ſchnitten. Im Kaijer Bagh ſielen den Engländern e 
chütze in die Hände. Dann paſſirte Outram die gen, 
rücke und eröffnete ſein Feuer gegen den fliehenden 
er floh nach Rohikund. — In Kalkutta war 
3. März ein plötzlicher Schrecken entſtanden. Die Fre 
gen rückten aus und Kanonen wurden auf den Brücken 10 5 
gefahren. Es war den e n daß die Sg 
aus Barrakpor, welche in jener Nacht die Beſatzung des e 
ablöſen ſollten, die Stadt anzugreifen beabſichtigten. Es 5 
jedoch die Ruhe nicht weiter geſtört. soll 
Die neueſten Berichte aus Oſtindien bringen off, 
zur Kunde: „daß Lucknow am 19. März gefallen en 
2000 Feinde wurden erſchlagen, 50,000 entkamen und werd 
verfolgt. Die Bewohner verhalten ſich ruhig, die Hauptl a 
beſitzer zeigen ſich unterwürfig.“ ziel? 
China. Aus Hongkong wird vom 27. Febr. berich aa 
Um K e 5 — — 13 101 ö 
einen Verſuch zur Wiedereroberung der Stadt zu ma 
e 
Tages Begebenheiten. 


2 > 2 2 
Zu Celle wurde kürzlich eine Diebsgeſellſchaft von 15 duct 
ben in dem Alter von 12 bis 16 Jahren entdeckt, und Sam 1 
dadurch, daß einer der Knaben betrunken nach Hauje eine 
und feinem Vater bekannte, daß er in Geſellſchaft f — 
Spießgeſellen Grogh getrunken und Chokolade dazu gegen > 
habe, welches geſtohlene Gegenſtände ſeien. un 
Das Dorf Zülkelhagen in Pommern iſt am zwe ge 
Oſterfeiertage zum großen Theil ein Raub der Flammen . 
worden. Die Kirche, die Schule, das Küſterhaus, 4 Wo 
häuſer und viele Scheunen und Ställe liegen in Trümmer 
58 Familien ſind obdachlos und 2 Familienväter haben 
den Flammen einen traurigen Tod gefunden. des 
Wie die „Poſener Zeitung“ meldet, iſt der Mörder au 
Bürgermeiſters Kaltwaſſer zu Gembie (ſiehe Nr. 20 des 65 
ten“) ergriffen worden. Es iſt der Oekonom Amandus G 
ſer. Derſelbe hat dem Gericht bereits die Mordthat f 
ſtanden. Auch ſoll er eingeräumt haben, daß er der Br ahn 
ſtiftung auf dem Gehöfte des Kaltwaſſer im vorigen J 
ſchuldig ſei. A - 5 
In Altdamm entſtand am zweiten Dfterjeiertage e 
einem Tanzboden zwiſchen den dort anweſenden Civil 
und dem Militär ein Streit, der einen blutigen Ausgar 
nahm, da ſich die Soldaten ihrer Waffen bedienten. Ein iel 
ſenbahnarbeiter wurde ſchwer verwundet. Außerdem aalen 
ten noch mehrere Andere und ſelbſt Frauen und Kin 
Wunden. LE, 8 IR 
Kurz vor den Dfterfeiertagen machten vier Fiſcher gen { 
Ermantingen am Bodenſee einen außerordentlich glüclcger 


5 
„ * 


Fang von 250 Centnern mit Einem Zuge im Unterſee. Pe 
Werth dieſes Zuges beträgt 2000 Francs. Das Netz 3 3 
nicht und die alt konnte in 27 Booten fortgeſ 1 werd le 2 
Dieſelben Fiſcher fingen vor 4 Jahren an derſelben Sten 
110 Centner Fiſche. 1 

Nach Waldshut gelangte am 6. April die Trauer 
ſchaft, daß bei dem Brückenbau zur Fortſezung der Eiſenbaß 


2 2 


15 Aug in Folge des Umſchagens eines Nachens 6 Ar⸗ 
„im Rheine ertrunken ſeien. 


8 Miszelle. 
N Ali mit 450,000 Einwohnern hat ein Polizei⸗Perſonal 
cal 30 Perſonen und die Geſammtkoſten betragen 535,398 
. London mit 2,200,000 Einwohnern hat 6084 Po: 
10 heamte, welche 2,901,413 Thaler 2 — Wie ſtark die 
N he in Paris (mit 1,300,000 Einwohnern) iſt, läßt ſich 
et angeben, weil die Zahl der geheimen Agenten unbekannt, 
uin hewiß ſehr groß iſt. Die Koſten der Pariſer Polizei wer: 
„auf 10 Millionen Francs angegeben, doch iſt kürzlich von 
) men Verwaltungschef des Innern ein Extraordinarium 
„200,000 Francs verlangt worden. 


Liebe nach dem Ehebündniß. 
(Fortſetzung.) 


f buen Alliſon kehrte mit erkaltetem und betrübtem a 
6; n das einſame Zimmer — Hotels zurück. Der 
ne Traum, deſſen Wonne ihn aufgeheitert und geleitet, 

ir während er über den Verluſt ſeines Onkels trauerte, 

m ed er auf dem Krankenbette gelitten und während er 

en tobenden Wellen hin und her geworfen wurde — 

har Traum war entflohen. Sie, die in feiner Phantaſie 

b 1 ſein Leitſtern erſchienen war, — dieſes Weſen 
A er endlich nach Jahren zärtlicher Sehnſucht geſehen, 

un welch ein Begegnen! Er wußte ſehr wohl, welche Ver⸗ 

dhe ung in feiner Schönheit das langanhaltende Fieber 
zes heißen Klimas hervorgebracht hatte, aber da er ſelbſt 
als einen ſehr großen Werth auf bloße perſönliche 
| ſenheit in Andern gelegt hatte, ſo hielt er es für bei⸗ 
bac unmöglich, daß ſeine eigne veränderte Erſcheinung der 
kuberlichkeit und des Mitleidens ausgeſetzt ſein könnte, und 
e er von ſehr gefühlvoller Natur war, fo r n ihn 

Sreihende Bemerkung des Fräulein Tempel tief in der 

1 ſam auf und abſchritt, „was, wenn auch die Fülle der 

nen Haare von meinem Haupte verſchwunden, wohnt 

Run Verſtand und Nachdenken noch in demſelben? Iſt 
IN erz deshalb leer von zarten Gefühlen, weil die 

hi hende Farbe der Geſundheit von meinen Wangen ge⸗ 

a? Können dieſe ſchwachen Augen, die ich jetzt vor 
Sirch großen Lichthelle ſchützen muß, nicht immer noch die 
ahlen der Liebe und die Gefühle der Seele auswerfen? 
del die ſtolze Schönheit! Mag ſie leben um zu erfahren, 
wein Herz fie verwundet hat!“ 0 

Ren dieſen Worten blieb er vor dem großen Spiegel 
des u der ſeine ganze Figur wiedergab. In der Tiefe fei- 
d Kacentens konnte er ſich bei dem Contraſte ſeines 

A und Frühern eines Lächelns nicht erwehren, und er 

and, daß es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ab- 
mackt und anmaßend wäre, ſich einzubilden, ein Mäd⸗ 

50 für ſich zu gewinnen. Er entſchuldigte beinahe das 

ſohlne Lächeln, welchem er zum Gegenſtande gedient, und 

Nan, die ſchöne Auguſte über die große Täuſchung, die 


ae, ſagte er zu ſich ſelbſt, indem er mit ineinander 
ten Armen und traurigen Blicken in dem Zimmer 


! 
v 


„F 
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ſie empfunden haben mußte, zu bedauern. Es war unter 
dieſen Betrachtungen, daß ihn Herr Tempel fand. 
„Mein theurer, lieber Alliſon,“ rief der Letztere, indem 
er ſeine Hand mit Wärme ergriff und fie lange und herz⸗ 
lich ſchüttelte, während er mit tiefem Ernſte in ſein Ge⸗ 
icht blickte. „Mein armer Junge! wie krank Du geweſen 
Ki mußt! — und Dein Onkel, auch er! — der warm⸗ 
herzige Mann war nicht vermögend, eine andere Silbe her⸗ 
vorzubringen, nicht allein durch die Erinnerung an ſeinen 
alten Freund ergriffen, ſondern auch durch die erſtaunende 
Veränderung des einſt ſo blühend ſchönen Knaben, deſſen 
ſchwarze Wellenlocken früher ſo wunderbar reizend waren. 
Seine Sympathie war ſo ungekünſtelt, ſeine Begrüßung 
fo warm und feine Liebe in einer jo herzlichen Weiſe aus⸗ 
edrückt, daß Sydney Alliſon, der ſich eben mit ſtolzer Phi⸗ 
oſophie gegen die Gleichgültigkeit und Vernachläſſigung der 
Welt geſtählt hatte, in in sang eines Weibes ſchmolz. 
Er hatte ſo lange unter Fremden gelebt, hatte eine 0 
roße Täuſchung ſeiner ſchönſten Hoffnungen erfahren, daß 
die Rückwirkung ihn jetzt zu tief ergriff, ja ſie ermannte 
ihn, er brach in Thränen aus. (Fortſetzung folgt.) 


Familien⸗ Angelegenheiten. 5 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Mathilde Bettermann, 
Wilhelm Gramfch. 
Röſch li tz. Breslau. 


Entbin dungs ⸗ Anzeige 
2263. Unter Gottes gnädiger Leitung wurde meine geliebte 
Frau, Sophie, geb. Köhler, am 8ten von einem geſun⸗ 
den Knaben leicht und glücklich entbunden. 

Modelsdorf bei Haynau. Der Cantor Kügler. 
—————̃ — — — —-— 
2318. Todesanzeige und Dank. 

Am Charfreitage früh, als den 2. d. M., ſtarb nach lan⸗ 
gen ſchweren Leiden und im Glauben an ſeinen Erlöſer mein 
innigſt geliebter Sohn, der Riemergeſell Auguſt Zim⸗ 
mer, in dem frühen Alter von 22 Jahren und 11 Monaten. 

Seinen vielen Jugendfreunden und Freundinnen von hier, 
ſo wie einigen Jungfrauen in Warmbrunn, welche dem Ver⸗ 
klärten eine jo, überaus ſchöne Beerdigungsfeier veranſtaltet 
haben, ſtatte ich hiermit meinen innigſt geſüblten Dank ab. 
Möge der Allmächtige Sie Alle dafür reichlich ſegnen und Sie 
mit' mir klagen: f 

Er iſt nicht mehr! ſo tönt die bange Klage 

Betrübend, ſchmerzerfüllt an unſer Ohr; 


2291. 


Er iſt nicht mehr! ſo ruft der Brüder, Schweſtern Sage 


Der Wehmuth Thräne liebevoll hervor. 


Wir denken Deiner alle Stunden, 
Denn Du, o Auguſt, fehlteſt uns ſo ſehr. 
Leer iſt's um uns, ſeit Du dahin geſchwunden, 
Und es erblüht uns keine Freude mehr. 8 
Heriſchdorf, den 15. April 1858. f 
Eleonore Zimmer, als trauernde Mutter, 
und deren Kinder. 
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2319. Todes Anzeige 


ir u 9. d. M. traf mich das harte Schickſal, meine gute 


rau durch den Tod zu verlieren. Sie ſtarb nach mehrwö⸗ 
entlichen Leiden an Leberverhärtung im noch nicht vollen⸗ 
deten 46. Lebensjahre. Wer es weiß, was ſie mir waͤhrend 
unſerer 16jährigen Verbindung war, wird den Schmerz er: 
meſſen können, den ich in meiner Vereinſamung über ihren 
Verluſt empfinde. Indem ich Freunden und Bekannten in 
der Nähe und Ferne dieſe Trauerbotſchaft mittheile, kann ich 
nicht unterlaſſen, den edlen Frauen, die der theuern Verbli⸗ 
chenen in ihrer Krankheit ſo vielfache Beweiſe ihrer Liebe 
gaben, den geehrten Mitgliedern der hieſigen Tiſchler⸗Innung, 
die ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen, und der zahlreichen 
Grabebegleitung meinen aufrichtigſten und herzlichſten Dank 
auszuſprechen für die Kundgebungen ihrer Theilnahme, die 
meinem tiefverwundeten Herzen ungemein wohlgethan haben. 
Hirſchberg den 14. April 1858, ie: 
Aulich, Tiſchlermeiſter. 


RBB nenn 


Todesanzeige, Dank ſagung und Nachruf. 


2322. Am 22. März, Nachmittags 2 Uhr, vollendete unſer 
heißgeliebter Sohn und Bruder, der 

Junggeſell Carl Ehrenfried Hielſcher, 
. der 9. Kompagnie des Königlichen 7. Infanterie⸗ 

egiments zu Poſen, an Bruſtfell⸗Entzündung und Unter: 
leibs⸗Typhus, im Blüthenalter von 22 ng 10 Monaten 
und 13 Tagen, nachdem er jeit einem Jahre aus dem Va: 
terhauſe geſchieden war. 


Indem wir dieſe für uns höchſt ſchmerzliche Anzeige un⸗ 


N fern hochgeſchaͤtzten Verwandten und Bekannten ergebenſt 


widmen, beehren wir uns hiermit den vielen Freunden, welche 
uns durch ihre liebevolle und herzliche Theilnahme reichen 


Troſt in unſer ſchwer verwundetes Herz geſenkt haben, den 


freundlichſten und tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten. Vor⸗ 
züglich bringen wir unſern herzlichſten Dank dar den 20 
ehrenwerthen Jünglingen aus der Gemeinde Ober Berbis- 
dorf, die am verfloſſenen Sonntage in unſerm Gotteshauſe 
dem früh Vollendeten ein Gedächtniß veranſtalteten; ſo wie 
auch den 20 werthgeſchätzten Jungfrauen aus biefiaer Kirch⸗ 
gemeinde, die durch eine in unſrer Kirche angebrachte Ge: 
denktafel dem Verewigten ein unvergeßliches Andenken wid⸗ 
meten; endlich auch dem werthen Junggeſellen Ernſt Gün⸗ 
ther, Musketier der 8. Kompagnie des Königlichen 7. In⸗ 
n u Poſen, der dem N Freunde 

en letzten Troſt gebracht, und uns Nachricht über ſein Le: 


bensende gegeben hat. 


Wir verſichern Sie Alle, daß das Andenken an dieſe Lie⸗ 


beserweiſungen viel zu unſerm Troſte beiträgt und nie in 


unſern Herzen erlöſchen wird. 


Du aber, ewig theurer vollendeter Sohn und Bruder, 
ſchlummre ſanft in fremder Erde, und der bie Gottes 


umſchwebe Deine Aſche bis zum frohen Auferſtehungsmorgen. 


Ach, Du Theurer biſt geſchieden 
Aus der trauten Deinen Kreis; 
N Halt erlangt den ew'gen 0 75 
ö Auf des lieben Herrn Geheiß! 
8 ? nie ann 15 en 1 
ir ſo heiß nach Dir uns ſehnen! 
Doch, es bringt kein Schmerzesblid 
Uns den theuren Sohn zurück! 


* 


* 
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Ach, zwölf Monden find verſchwunden, 
Sat Zu uns verlaſſen haſt! 7 
O, es waren bange Stunden, x 
Und dem Herzen ſchwere Laſt! 
Doch der i Wiederſehen 
Stillte unſre heißen Thränen; 
Aber, ach! dies große Glück 
Raubte uns ein ſchwer Geſchick! 


Nah ach ferne von den Deinen 
uhſt Du ſtill in dunkler Gruft! 
eiße Zähr'n wir um Dich weinen, 
is der Herr uns Alle ruft! 
Dort, in jener fremden Erde s 
Schläfſt Du ſanft, frei von Beſchwerde! 
n der Waffenbrüder Reih'n 
Schlummert ſtill auch Dein Gebein. 


Nur Dein Bild iſt uns geblieben, 
Nur Dein himmliſch ſchönes Glück! 
Nur Dein Beiſpiel und Dein Lieben! 
Nur Dein Geiſt ſchaut noch zurück; 
Doch, Du ſelbſt haſt uns verlaſſen, 
Und wir konnen uns nicht faſſen! 
Bei den Todten ſchläfſt Du ſchon, 
Ach, Du vielgeliebter Sohn! 
Gott rief Dich! — Wir aber klagen: 
Trennung, Trennung ſchmerzt ſo ſehr! — 
Doch Du lebſt! — Nach kurzen Tagen 1 
Steh'n wir Ina um Dich her! 


* 


Wiederſehn, o welche Wonne! 
Wiederſehn auf hellſter Sonne! 
Droben, wo die Freude weint, 
Werden ewig wir vereint! 
Ober: Berbisdorf, den 15. April 1858. 
. = lan San ; 
Härtner George Friedri ielſcher. 
Anna Maria Hielſcher, geb. Naupac 
Als trauernde Geſchwiſter: 
ohann Gottlieb Hielſcher. 
ohanne Chriſtiane Hielſcher. 
neſtine Henriette Hielſcher.— 


(Verſpätet.) 


Wehmüthige Erinnerun us 
am einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen DA 


Ernſt Jonathan Landeck m 
geweſener Kramer und Schuhmachermeiſter zu Flachenſ 
Er ſtarb am 5. April 1857. 


Es kann ja Niemand unſern Schmerz erfaſſen, 

Der Deinen hohen Werth hier nicht gekannt; 

Wie Du bei Freud’ und Schmerz uns nicht verlaſſen 
Und wahre Vaterlieb' uns zugewandt. 


Denn wie ſo treu in Deines Lebens Tagen, 
Haſt Du für uns il e zu jeder Zeit, 
Wie liebend hat Dein Herz für uns geſchlagen, 
Und nun es brach im Tod — welch' bittres Leid! 
gi dieſe treue Liebe — ohne Gleichen — 

jeih’n wir Dir Dank im Erdenthal! 
Nie wird die Lieb' aus unſern Herzen weichen, 
Iſt Leitſtern und verklärt im Himmelsſtrahl. 


Gewidmet von den Hinterbliebenen 


2334. 


VS ER N, 
De u 


Am Grabe 
unferer geliebten Schwägerin 
Chriſtiane Henriette Noſemann 


er geb. holz \ 
au des Bauergutsbeſitzers Carl Heinr. Roſemann 
in Koſendau bei Goldberg, 
rden den 22, März 1858, am Schlagfluß im Wochen: 
in dem blühenden Alter von 22 Jahren 4 Monaten 
! 5 Tagen. 
Wie tief iſt unſere Seele betrübt! 
dr haben Dich gar jo innig geliebt; 
Dor werden Dich lieben noch fort und fort, 
wohl geſchieden; wir hier, Du — dort! 
Ach, ſcheiden, ſcheiden — wie bricht's das Herz! 
Es at die Liebe nicht tiefern Schmerz; 
5 ießen die Thränen uns bis ans Grab, 
er trocknet die Thränen der Liebe wohl ab? 


85 heilt nur die Liebe der Liebe Leid, 
Dur Liebe Schmerzen iſt Troſt nicht weit: 
u ewige Liebe, die nie verläßt, 
Du heileſt und bindeſt die Herzen feſt! 
b Dich ewige Liebe, dich rufen wir an, 
5 Die nimmermehr ſcheiden, nur einigen kann, 
du haſt uns nur darum getrennt und betrübt, 
amit das Herz ewig zu lieben ſich übt. 
. du liebliche Roſe im lieblichen Thal, 
W. blühſt nun im reineren Sonnenſtrahl; 
Dur weinen und welken indeß hier fort; 
ort grünen wir wieder. Ach, wären wir dort! — 
Nie Du wilft, Pater! — feis dart, ſers hier! 
enn wir nur bleiben in Dir, in Dir! 
N Deiner Liebe, Herr unſer Gott, 
ewig Leben, — giebt's keinen Tod. 
Wihelm Hübner, y 
Erneſtine Hübner geb. Roſemann. 


Kirchliche Nachrichten. 
ütswoche des Herru Diakonus Werkeuthin 
N — (vom 18. bis 24. April 1858). 

Ens bunt. Miſericordias: Hauptpred. u. Wochen: 
Communionen : Herr Diafonus 20 erkenthin. 
mittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Kirchenfeſt den 19. April 1858. 


Nan Hauptpredigt: Herr Diakouus Heſſe. 
bmittagapredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 


iedrich Bern⸗ 


edeberg a. Q. Den 12. Zei. Iggſ. Ir Gbriſtane 
er, gfr. 


Sam „Buchbindermei mit 
e Illing. 


Geboren. 


chberg. i . Kutſcher 
Uys 80 — So Frau herrſchaftl. Kutſch 
2 


— 


N Denn 
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Kunnersdorf. Den 26. März. Frau Häusler Kappler 
e. S., Karl Hermann. 

Straupis. Den 29. März. Frau herrſchaftl. Kutſcher 
Opitz e. S., Ernſt, welcher den 12. April ſtarb. 

Landeshut. Den 2. April, Frau Bauergutsbeſ. Rüffer 
in Ober⸗Leppersdorf e. S. — Den 7. Frau Kürſchnermeiſter 
Heinzel jun. e. T. — Frau Muͤhlenwerkführer Arlt in Lep⸗ 
persdorf e. T. 

Greiffenberg. Den 20. März. Frau Schuhmachermſtr. 
Hentſchel e. T., Ida Emilie. 0 

Nieder⸗Wieſa. Den 20. Den Frau Rector Laubichler 
e. T., Adele Agnes ohanne ilhelmine. 

Steinbach. Den J. April. Frau Häusler u. Weber Gott: 
lieb Lange e. S., Ernſt Hermann Ferdinand. — Den 2. Frau 
Inw. Auguſt Lange e. D., Friederike Erneſtine. 

Groß ⸗Stöckicht. Den 26. Marz. Fran Häusler und 
Handelsmann Hubrich e. T., Chriſtiane Emilie Clara. 

Friedeberg a. Q. Den 28. März. Frau Porzellanmaler 
Trautmann e. S. — Frau Bauergutsbeſ. Scholz in Egels⸗ 
dorf e. S. — Den 5. April. Frau Häusler u. Zimmermann 
Grabs daſelbſt e. T. — Frau Häusler und Zimmermann 
Schultert daſelbſt e. T. — Den 10. Frau Schneidermeiſter 
Wurch jun. e. S. — Frau Nagelſchmied Lorenz e. S. — 
Frau Bauergutsbeſ. Bachmann in Egelsdorf e. S., todtgeb. 
— Den 12. Pran eſſerſchmiedmeiſter Kätſchner e. S. 5 


Geſtor ben. 


irſchberg. Den 9. April. Frau Tiſchlermeiſter Charlotte 
Aal, geb. Haafe, 45 3.7 M. 13 T. — Den 10. Herr Gott: 
lieb Winzbaimer, Bottchermeiſter, 48 J. 11 M. 18 T. 
Den 11. Aurora Florentine Lum, Tochter des Comptoiriſten 
Herrn Neumann, 3 M. 27 T. — Johann Ehrenfried Hinke, 
eber aus Straupitz, 77 J. 5 M. 5 T. — Den 12. Gottlieb 
Deſtert, Schneider, 54 J. — Den 14. Frau Weißgerbermſtr. 
Chriſtiane Friederike Henriette Rüffer, geb. Brückner, 51 12 — 
Grunau. Den 9. April. Chriſtiane Karoline geb. Glogner 
Ehefrau des Haus: u. Ackerbeſitzer Hornig, 39 J. 7 „ 
Kunnersdorf. 
ter des Inw. Dale a 1 5 
Straupitz. en 9. April. Frau 8 ohanne C ri ti . 
Kirchner, Wittwe des verſt. Gärtner ae 60 1 1 1125 
Schildau. Den 14. April. Joh: Friedrich Guſtav, Sohn 
2. 3 Apel Pr M. 8 T. 
ichberg. Den 13. April. Die unve 5 5 2 
Shödel, 33 J. 1 M. 14 T. rehel. Marie Karoline 
Bobe “er 1 do % Den 1. April; 
Benjamin Kretſchmer, Gartenaussii 
60 J. 5 N. 13 . zügler 


Johann Friedrich 
und Zimmergeſell, 


Boberullersdorf. Den 27. März. Erneſtine auline 
eingige Tochter des Häusler Scholz, 11 W. N 5 8 
Landeshut. Den 6. April. Bertha Mathilde Chriſtiane, 
Tig A 15 7 niedemeiſter Schumann in Nieder⸗Zieder, 


reiffenberg. Den 8. April. Henriette Marie, Tochter 

des Hausbeſitzer Hoffmann, 5 . 55 M. — Den 10. Die 

Hospitalitin Chriſtiane Exner, 33 Br Ä 
Goldberg. Den 28. März. Der Vöttchermeifter Daniel 


Schröger, 74 J. 2 M. — Ze Brauer Blümel, geb. Glauer, 


aus Kauffung, 31 J. 4 M. 

Bolkenhain. Den 27. März. 9 Richard Oskar, 
Sohn des Tiſchlermeiſter Kleber, 8 M. — Den 28. Erneſtine 
Emilie geb. Kroſchke, Ehefrau des Schmiedemeiſter Gillner 
in Nieder⸗Wolmsdorf, 23 J. 11 M. — Die Inw. Anna 
Roſine Dorothea Reinert in Klein⸗Waltersdorf, 53 J. — 
Den 29. Der Schuhmachermeiſter N Karl Wilhel 
Becker in Städtiſch⸗Wolmsdorf, 37 J. 1 M. 22 T. 


2. April. Henri N ; 
Den 12. Pi Dance Augufte, Tode 


2 
ee 
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Ez. T. a. d. K. 19. IV 7. h. J. u. W. Ol. 
220g. Goldberg. 
2280. Das große Kunſt⸗Kabinet aus Paris, welches 
le dem geehrten Publikum der Stadt Schmiedeberg und 
oe zur Schau aufgeſtellt worden ift, iſt täglich von 
früh 9 Uhr bis Abends 7 Uhr und nur Sonntags Abends 
bis 9 Uhr zu ſehen. Dienſtag den 20. April zum Letztenmal. 
Schmiedeberg, den 14. April 1858. A. Wranitzky. 


® 
Frauen Verein. 
Die Generglconferenz und Rechnungslegung für das Jahr 
1857 findet Mittwoch den 21. d. M., N 
2 Uhr, im Saale des Gaſthofs zu den 3 Bergen ſtatt. Alle 
Wohlthäter und Freunde des Vereins werden zur Betheili⸗ 
gung an derſelben ergebenſt aufgefordert. 
Hirſchberg, den 15. April 1858. Der Vorſtand. 


SSBB —— 
2382. Berichtigung. 
Das im Gebirgsboten bekannt gemacht Inſerat in Nr. 21 
22 u. 23 der Curatoren der „Wilhelm Kaden'ſchen Gläu⸗ 
bigerſchaft“ iſt dahin zu verſtehen, daß nur diejenigen Beträge 
an das Curatorium zu zahlen ſind, welche der oben genannten 
1 5 zu ihrer Befriedigung cedirt worden. 
Das Curatorium der Kupferſchmied Wilhelm 
Kaden' ſchen Gläubigerſchaft zu Löwenberg. 
Baruch Cohn. E. Gude. E. Scholz. 


2328. 


Amtliche und Privat „Anzeigen. 


Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden Aten Klaſſe 
117ter königl. Klaſſen⸗Lotterie, welche bis zum 19. April c. 
bei Verluſt des Anrechts dazu geſchehen muß, wird hiermit 
in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 13. April 1858. 

Königl. General⸗Lotterie-Direktion. 
Staats- Anzeiger Nr. 85. 2337. 


=. Holz Verkauf. 


2381. 


Künftigen Dienſtag, den 20ſten d. M., Vormittags 8 Uhr, 
ſollen im Roſenauer⸗Revier unterm Ottilienberge und vor: 
dere Waldwieſe: 37 Kiefern ⸗Klötzer, 70 Stämme Fichten: 
Bauholz, meiſt ſchwach, 44½ Klafter weich Scheit⸗, 13 Klaf⸗ 
tern dito Klüppelholz und 47 Schock weich Aſtreißig öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu Käufer 
hierzu einladet: 

: Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
Hirſchberg, den 15. April 1858. 


1908. Deffentlider Verkauf! N 

Das Chriſtian Ludwig ſche Bauergut Nr. 131 zu 
Hartliebsdorf, feinem Ertrage nach auf 12,836 rtl. fal wird 

zum 20. April 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſreiwilig ſubhaſpirt. Taxe 
und Kaufsbedingungen ſind in unſerem Bureau II. einzuſe⸗ 
hen. Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 2000 
rtl. baar zu erlegen. Löwenberg, den 30. März 1858. 

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


„ TT.... 
(Nebſt zwei Beilagen.) — 7 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗ Gericht zu Hirſchberg. gt 
Das dem Hans Adolph Otto v. Raven gehörig 
Bauergut Nr. 19 zu Heriſchdorf, gerichtlich abgeſcht 
7581 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothek“ 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden N 
am» Juni 1008 d. be 11 up" 
an ordentlicher töftelle fubhaftirt werden. 10 
Diejenigen Gläubiger, welche 2 — einer aus dem 
thekenduche nicht erſichtlichen 3 — ihre K 
gung aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, haben ſich 
bei uns zu melden. | 
Hirſchberg, den 11. November 1857, 


2260. Oeffentliche Vorladung. 

Der am 24. Juni 1823 zu Aslau, Kreis Bunzlau, ge 
Tuchſcheerer Johann Friedrich Auguſt rel 
des zu Oßenbahr verftorbenen Inwohners Carl Wi ei 
Arlt, welcher ſeit dem Jahre 1845 aus feinem vaten a 
Dante zu Oßenbahr, Kreis Bolkenhain, fortgegangen Wich 
eitdem von ſeinem Leben und Aufenthalt Tee ' 
gegeben hat, ſowie Deſſen unbekannte Erben und Er 0 fil, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem hieſigen eſte 
oder in deſſen Bureau III. ſchriftlich oder perſönlich, wit 
aber in dem vor dem Kreisgerichts:Direktor Mante Uns 
auf den 31. Januar 1859, Vormittags 10 "il 
anberaumten Termine zu melden und daſelbſt weiten N 
weiſung 8 widrigenfalls die Todeserll it 
erfolgen wird, alle unbekannten Erben und Erbnehmef 6 
mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Verſche 
präkludirt werden ſollen. 

Striegau, den 3. April 1858. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung 


2316. Aufforderung. un 
In dem Konkurſe über das Vermögen der 3 a, 
Härtter und Marcus Waldmann zu Freiburg wa 
alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon \ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein ode 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 
; bis zum 22. Mai d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel de nah 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gen 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltun 8: Berjonale, nie 
auf Sonnabend den 12. Juni d. F. Vorm. 10 beg 
in unſerem Gericht-Lokal Partheien⸗Zimmer Nro. 10 ) 
dem Kommiſſar Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath W enzel A 
fcheinen. abi" 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. bez N 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amt mi 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 0 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur gie 2 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 1 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es 17 
10 
* 


7010. 


5 


Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Ta 
Burkert und die Suftig: Räthe d 

und Koch zu Sachwaltern vorgeſchla 
Schweidnitz, den 10. April 1858. ung 
Königliches Kreis ⸗Gericht. I. Abtheilnk⸗ 


aberling, C 
gen. 


0 
! 


f 
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AUS, Bekanntmachung. 
Nd Grundstücke der Flachsbereitungs⸗Anſtalt No. 53 und 
be „ 496B zu Hirſchberg follen im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
daſtation auf d. 11. Juni, Vorm. 11 Uhr, 
Ihe dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Härtel in unjerem Ge: 
cafts⸗Lotale biefelbit verkauft werden. l 
A ie Verkaufsbedingungen ſind bei dem Direktorium der 
— aaie hieſelbſt und in unſerem Bureau III. 

ehen. 

ie eingereichten A „lauten: 

g. } 


* on — * 
Das Grundstück liegt Y, Meile vor der Stadt, zwiſchen 
8 m Bober und der Bolkenhainer Chanffee, aus welcher zwi⸗ 
12 den dazu gehörigen 21 Morgen Aeckern ein breiter, mit 
bſtbäumen bepflanzter Fahrweg bis zu den Gebäuden führt. 
asse erſt vor 4 Jahren neugebaut und im beſten Bau⸗ 
ande, nehmen mit dem durch eine 7 Fuß hohe Mauer ein⸗ 
5 gnofienen Hof einen Raum von 2 Morgen ein, und be⸗ 
I., aus einem weiſtöckigen maſſiven Wohnhaus mit Keller, 
Boden, Küche und 10 Wohnpiecen mit der Ausſicht nach 
. dem Gebirge, _ 33 
aus einem maſſiven, zweiſtöckigen, 80 Fuß langen 34 
3 Fuß tiefen Fabrikgebäude mit zwei Sälen und Böden, 
„aus einem an dem vorigen befindlichen maſſiven Anbau 
4. Mit Dampfeſſe, Keſſelhaus und Werkſtattraum, 
„einem 51 Fuß langen, 34 Fuß tiefen, maſſiven Maga: 
zingebäude, 1 €. 
gr einem 90 Fuß langen, 40 Fuß tiefen offenen Schuppen, 
einem 20 Fuß langen und ebenſo tiefen n e 
einem Viehſtall für 2 Stück Kühe, einem großen ſtei⸗ 
nernen Waſſerbaſſin, einer Plumpe und anderen wirth⸗ 
Di aftlichen Vorrichtungen. 5 > 
ie Beſitzung eignet ſich ſowohl zum Betriebe einer gro: 
ine abritatien, wie zum Landbau und nicht minder bei 
N aft Lage in ſchönſter Gegend zum Landſitz für eine herr⸗ 
ftliche Familie. 
II. von No. 4965 


Die Scheune 50° lang, 40“ breit, maſſiv, neugebaut, liegt 
ii mittelbar an der Stadt, enthält eine Tenne und 2 Banſen, 
umgeben von circa ½ Morgen Wieſe. 
ieſchberg den 10. April 1858. 


onigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 
Wa. Auktionen. 


Holz : Verkauf. 


foibienftag, als den 20. April c., von Vormittag 9 Uhr ab, 
ten herrſchaftlichen Forſte zu Würgsdorf in der ſoge⸗ 
” Kohlige circa 130 Schock Birken: und Erlen⸗Gebund⸗ 
meiſthzwie mehrere Haufen hartes und weiches Stangenholz 
ietend Pie Baarzahlung verkauft werden. 


7 2 . i berg. 
i ie Forſt⸗Verwaltung Willenberg. 
ületions⸗ An 


Auf Neri A * rie 

ird M erfügung des Königl. Kreis-Gerichts zu Hirſchberg 
au Paſtag, den 19. April 1858, der Nachlaß der verw. 
N 8. Preuß gegen gleich baare Bezahlung verauc⸗ 

e beſteht aus Uhren, kn ey Gläſern, 


— 


nd Betten, Meubles, Kleidungsſtücken ꝛc. und 
iſch U it im Drechsler Reißigſchen Haufe nahe der 
n 1355 | 
der en 15. Apri i 
Die Orts: Gerichte. 
' ar 


—— 


x 
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in Säweidnih 


3 2332. Alle diejenigen Pfandgeber, deren 8 


2 Pfandſcheine bereits ſechs Monat alt find, 
2 werden hierdurch nachdrücklich aufgefor- 
> dert, ſelbige bis zum 15. Mai c. zu be⸗ 
3 richtigen, im Unterlaſſungsfalle aber zu 
2 gewärtigen, daß ſie nicht wieder geliehen 
erhalten, ſondern die betreffenden Pfaͤnder 
nach dieſem Tage dem Gericht zum Ver⸗ 
kauf uͤbergeben werden. 

Noch wird für Diejenigen, die dergl. 
Aufforderungen ſtets unbeachtet laſſen, 
ausdrücklich bemerkt, daß Pfänder, die 
einmal eingeklagt ſind, von jetzt ab nur 
dann vom Verkauf zurückgenommen wer: 
den, wenn ſelbige vor dem Auctions 
Termine noch eingelöſt werden. ö 

Hirſchberg, den 13. April 1858. 

J. G. Ludwig Baumert. 


) 
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Große Auktion „im Buchwald“ zu Freiburg. 
Dienftag, den 20. April c., von Vormittag 10 Uhr an, 


neue Schnitt: und Modewaaxen ıc. x. a 
2308. E. T. Fiedler, Auktionator. 
— 


2284. Brett: Hlöker: Verkauf. 
Dienftag den 27. April d. Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Ober⸗Krelſcham hierſelbſt aus den Reichs⸗ 
gräflich zu Stolbergſchen Forſtrevieren 451 Stück ſichten und 
tannen Klötzer, wovon 380 im Antonienwalde und 71 Stück 
im Ndr.⸗Forſte liegen, meiſtbietend Pac ſofortige Zahlung 
verlauft werden. ecker, Oberfoͤrſter. 
Reuſſendorf bei Landeshut, den 13. April 1858. 


2312. Auction. 

Da ich wegen Uebernahme des Gaſthofes zum deutſchen 
Haufe mein Galanterie- und Kurzwacrengeſchaft ganzlich auf⸗ 
gebe, werden die noch reichlich vorhandenen Waaren, ſo wie 
ein noch brauchbares Billard nebſt Zubehör auktionsweiſe an 
den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Donner⸗ 
ſtag den 22. April d. J. von früh 8 Uhr ab im Gaſt⸗ 
hofe zum deutſchen Hauſe hier verkauft werden; wozu um 
geneigten Zuſpruch bittet C. Jeuchner. 

Lahn d. 12. April 1858. Gaſtwirth zum deutſchen Haufe, 


Zu verpachten 
219. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Eine am fließenden Waſſer belegene, Kir und bequem 
eingerichtete Gerber: MWerkitatt, mit u 
ift bald zu verpachten und zum 1. Juli d. 
ziehen. Näheres mündlich beim Eigenthümer 
* f i 
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2374. 70 Kartoffelbeete am Kavalierberge find zu ver⸗ zu bewohnen, im Winter zu Waaren⸗Depgts zu benußfn, 
geben bei Werner, Schankwirth in Hirſchberg. in Warmbrunn am Ringe in der Bauden⸗Gallerie am ber“ 
— ĩ ð — ppoldbade, darin mit verſchiedenen Artikeln „ſchon long cher 
2206. Mit Ende Juni d. J. wird die at des hieſigen gute Geſchäfte betrieben worden, find, da der frühere Gig 
Meltviehes von 48 bis 50 Stück offen. Pachtluſtige geſtorben, vom 1. Mai dieſes Jahres ab an andern, 
zahlungsfähige Liebhaber können ſich deshalb jederzeit bei Handelsintereſſenten zu verpachten, auch im Fa bren, 
dem unterzeichneten Wirthſchaftsamte melden und daſelbſt die verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu era 
näheren Bedingungen erfahren. N dem Steinſchneider Carl Müller junior, 
Dom. Hermadorf bei Goldberg, den 8. April 1858. im Berliner Hofe in Warmbrunn. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. — 2 : n — - 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. ö 


2369. Kartoffel⸗Beete ſind an pünktliche abler noch l ” 
zu verpachten beim Kunſtgärtner H. Wilkie. ae Bade ⸗Eröffnung 1 1 
PE 80 Die hieſigen Mineral⸗Bäder werden mit dem 1. 170 | 
Zu verkaufen oder zu verpachten. eröffnet. Auch werden in dieſem Jahre wieder gewöh 
2167. Ann Felge Reinigungs - Bäder zu haben ſein. | 
Die beiden Verkaufslokale No. 13 und 14, hypothe⸗ Hirſchberg 15 15. April 1858. | 


kariſche Grundſtücke, Ober: und Unterbauden, im Sommer ie Bade verwaltung. | 


2333. Unſere Kunst: und Seidenfärberei nett Waſchanſtalt empfehlen wir zum Fär- 
ben von ſeidnen, wollnen und balbwollnen, überhaupt Stoffen aller Arten, ſowohl in Kleidern, 
wie auch Tüchern, Bändern, Krepp, Kreppſchin und dergleichen in den lebhafteſten modernſten 
Farben und fchöniten Appretur. 
Eben ſo färben wir Kleider im Ganzen, wie auch den Spiegel der Umſchla getücher und 
Shwals, obne die geſtickte oder gewirkte Kante derſelben dadurch zu verändern. 
JIns beſondere machen wir auf unſere beſteingerichtete franzöſiſche Waſchanſtalt 
aufmerkſam, wodurch wir jedes Gewebe, ſowohl in Meubles - Stoffen und Gardinen, die wir 


gleichzeitig glätten, als auch in Kleidern, Blonden, Teppichen und Plüſchen vollſtändig reinigen, 
verſchoſſene Farben wieder auffriſchen und von allen Flecken befreien, ohne dem Stoff im Ge⸗ 
ringſten zu ſchaden, wobei wir jederzeit den äußerſt billigſten Preis berechnen und die ſchnellſte 


Rückgabe zuſichern. 5 
Lauban, den 14. April 1858. Großmann & Comp. 
Sollten Damen oder auch Geſchäftsleute geneigt fein, gegen annehmbare Proviſion die 

Annabme und Rückgabe für uns zu übernehmen, ſo bitten wir, ſich dieſerbalb an uns zu wenden. 


„ * — 2 LI . - * * 
38 Preußiſche National ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Beſtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundkapital, 277,412 Thaler Neſervefond. ze 
9 7 55 Nachdem Herr S. Schreier hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich ven 
Direction der erwähnten Geſellſchaft als Agent für Schönau und Umgegend ernannt und von der Königl. Rege en 
zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube ich mir, die Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 8 
als ſolid und gut ſituirt bekannt hiermit zu empfehlen. ines 
Die Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu bilde 
und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, aſchinen, Mobiliar, Ge auch 
Vieh und auch Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. Dieſelbe übernimmt. 


die Verficherung gegen die Gefahr der Dampfkeſſel⸗Exploſton gegen ebenfalls billige und feſte Prämen de 
ur Kirchen :,, Pfarr:, Schul: und Communal⸗Gebände, ſowohl in Städten als le Em Lan 

werden ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. : it den 
. ür Hypothekengläubiger wird die größtmöglichjte Sicherheit gewährt. Durch Verträge Aichtal 
Heng 1 ber Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebäuden rentenpfli 
ungen ermächtigt. a 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Jene 

fee ‚unentgeltlich, ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antragspal 


ehülflich zu ſein. Luchs 0 
hair 8 on au, den 1. April 1858. Agent der Preußiſchen Yational: Berfiherungs> Gefel 


* 


Bleichwaaren 


aller Art, als; Leinewand, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, Garne und Zwirne, 
übernehmen auch in dieſem Jahre, zur Beförderung auf vollkommen ſchöne unſchädliche 
Naturraſenbleiche, unter Zuſicherung ſchnellſter, guter und billigiter Bedienung. 
Eben ſo werden die obengenannten Gewebe, von eingeſandten Garnen auf das Beſte angefertigt. 


Die anvertrauten Waaren ſind im Hauſe und auf den Bleichen gegen Feuersgefahr verſichert. 


In Bolkenhayn. Herr A. G. Wolf. In Leubus ... Herr J. A. Prager. 
„Bunzlau . A. Ritter. \ "= Löwenberg.. = Ebd. Lange. 
„Freiburg. = Ed. Brauſe. Luͤben „C. W. Thies. 

= Kreiftadt ... Jul. Franke. = Mattfh a. O. = Oswald Fiſcher. 
„Gr. Glogau = Guſt. Reichel. „Neumarkt . C. L. Steinberg. 
„Goldberg... Heinr. Lamprecht. „Neuſalz a. O. = Ed. Wiesner. 
Görlitz .. Herren Carl Gäbel d- Comp. »Parch witz. J. John. 

5 ag Frau Sophie Warmuth. Päolkwit zz. C. A. Jonemann. 
a Herr H. W. Schubert. | =» Schönau... Friedr. Menzel. 
Daher Oswald Werſcheck. Steinau a. O. C. A. Langſch. 
„ Roftenblut .. = A. Bräuer. ⸗„Striegau .. F. Roͤhmelt. 


Langenbielau - Robert Zobel. |! 


2239. Nachdem die hieſige Maſchinen Bauanſtalt mit den größten und beften Werkzeugma⸗ 
ſchinen vollſtändig ausgeſtattet und auch die damit verbundene Eiſengießerei bedeutend erweitert 
worden iſt, werden Dampfmaſchinen jeder Art und Größe, Waſſerhaltungsmaſchinen, Ein: 
richtungen von Zuckerfabriken, Brennereien, Mühlen, Stampf und Walzwerken 
und alle in das Maſchinenbaufach ſchlagende Arbeiten, fo wie die Lieferungen aller Eiſen⸗ und Metall⸗ 

ußwaaren zur Ausführung übernommen. Die gangbarſten und erprobteſten Zie geleiapparate und 
Agrieculturmaſchinen ſind gewöhnlich auf Lager. 

Gleichzeitig wird die im großen Maaßſtabe neu eingerichtete Keſſelſchmiede⸗ 
Werkſtatt, welche mit ſehr guten Hilfsmaſchinen und Arbeitskraͤften zur Herſtellung reſp. Reparatur 
er Arten von Dampfkeſſeln, Filtern, Neſervoirs, eiſernen Brücken und ſonſtigen Eiſen⸗ 
lecharbeiten verſehen ift, fo wie die Fabrikate der Glashütte (Medicine, Fenſter⸗ und Dachglas, alle 
Sorten Flaſchen, Kruken ꝛc.) die Granitſteinbrüche, Schneidemühlen, Coaksan⸗ 

alten, Chamott⸗ und Ziegelfabriken ze. empfohlen. 

Beſtellungen werden hier und in allen auswärtigen Comtoirs des Commerzienrath E. Kulmiz ent⸗ 
gegengenommen und auf's Beſte und Schnellſte unter Garantie für zweckmaͤßigſte Conſtruction, ſolide Arbeit 
und beſtes Material zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 

Ida und Marienhütte bei Saarau (a. d. Breslau Freiburger Bahn) im April 1858, 


Die Verwaltung der Hütten, Fabriken und übrigen techniſchen Anlagen von C. Kulmiz. 
—— —— N 2 m Et 


2256. 1 4 : 9% em S 5 itte ich di 
g g 2298. Dem Schankwirth Kreth aus Querbach bilte ich die 
Seine Nückkehr zeigt ergebenſt an ihm im November v. J. zugefügten wörtlichen Beleidigungen 
9 Dr. med. Loewy, biermit öffentlich ab, da wir uns ſchiedsamtſich verglichen, 
x iebenthal den 12. April 1858. prakt. Arzt ꝛc. und erkläre denſelben für einen rechtſchaffenen Mann. 
20 a 5 Querbach, den 11. April 1858. Wittwe Pfeifer. 


ſehr b Ach, habe mich übereilt und den Inwohner Legner — EISEN ö Te 
und „elbigt; dieſe ausgeſprochene Beleidigung bereue ich 2289. Ich erkläre hiermit den Reſtgutsbeſitzer Kielmann 
9 erkläre denſelben für einen rechtlichen, ehrlichen Mann. zu Peterwitz für einen ganz rechtlichen Mann und nehme 
eriſchdorf. Rotten auer, meine Beleidigung hiermit auf Grund ſchiedsamtlichen Ver⸗ 
Schuhmacher. gleichs zurück. 25 A. S., Hauslerſohn. 
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Allgemeine Preuſziſehe Alters -Verſorgungs-Geſellſehaft 
19 zu Breslau. ER 
* f Men ſeitigkei . u ; 1 2 heil S kaſſen Leb av 9 
a eng Belle ne 


ihren and aufzunehmen: N 8 5 * 
1. Perſonen unter 50 Jahren, bis zur zarteſten Kindheit herab, welche mit Zinſen, mit Zinſes⸗Zinſen und un 


5 fällen ihr Penſions⸗Kapital anſammeln wollen, indem ſie daſſelbe auf einmal oder nach und nach, ohne beſtimm 
RER, Aung an an und deren Erben im Todesfalle die baaren Einzahlungen nebſt einfachen Zin 4 
Mi urüd empfangen. (§. 15. 
a Wer die Einzahlung beim Eintritt in die Geſellſchaft oder nur wenig jpäter vervollſtändiget, begründet vu | 
die ihm zuwachſenden Erbanfälle eine höhere Penſion, als im Sammelſchein ausgeſprochen iſt, auch erhoht ME 
dieſelbe mit jedem Jahr, um welches der Penſions⸗Beginn aufgeſchoben wird. 1 5 
1% 2. Perſonen, welche es vorziehen, in monatlichen oder jährlichen Einzahlungen ſich ein Sammel⸗Kapital zu a 
: um damit ebenfalls an den hinterlaſſenen Vortheilen ſterbender Sammler jo lange Theil zu nehmen, bis 
in den Penſionsgenuß treten. N 2 
. Perſonen, welche von einem voll eingezahlten Kapital noch vor dem 50. Lebensjahre bis zum Eintritt in die 
volle Penſion eine einſtweilige Rente von 3½% halbjährlich poſtnumerando beziehen wollen. 9 
Perſonnen, welche in der Anwartſchaft auf einſtigen Kapitals⸗Beſitz ſtehen und ſchon jetzt bei kleinen Einzah⸗ 
lungen dennoch mit einer beliebig größeren Summe an der Erbverbindung der Sammler Theil nehmen wollen, 
Perionen von 50 Jahren und darüber, die in den ſofortigen Genuß einer lebenslänglichen Penſion treten wo 
welche balbjährig vorausbezahlt wird, und nach Maßgabe des Eintritts⸗Alters ca. 7 bis 12% des Erwerbun 
Kapitals ergiebk, deſſen unverbrauchter Theil im Todesfalle den Erben zufällt. Bei Perſonen, welche 
| ne uf Rückgewähr ihres in der Penſion nicht verbrauchten Kapitals eintreten, ſtellt ſich die Penis 
h ungleich böber. . 
8 Wittwen, Kinder und andere Angehörige, welche durch ihre Verſorger zu einem Lebens verſicherungs⸗Kap | 
oder durch Erbſchaft und ſonſtigen Glücksfall zu Vermögen, unter Geſtattung ſonſtiger Verhältniſſe, gelangt 1% 
können daſſelbe bei unſerer Geſellſchaft zu einer höchſt b 0 Alters⸗Rente mit Sicherheit 1 
Wer in einer Sparkaſſe das höchſte dort zuläffige Kapital von 200 bis 300 Thlr. angeſammelt hat, daft 
unſere Geſellſchaft mit noch größerem Vortheil, und zwar als eine die Sparkaſſen ergänzende Anſtalt, fortbenützen 1 
Wer nicht Tauſende und Hunderte einzahlen kann, thue es mit wenigen Thalern, oder auch nur mit 02 
und wiederhole dies jo fleißig als möglich; der Gewinn wird nicht ausbleiben. f 15 
Perſonen faſt aller Stände, welche die DencungSphrbigkeit unſerer gemeinnützigen, auch dem Mindern 
habenden zugänglich gemachten Geſellſchaft erkannt haben, ſind ihr bereits als Mitglieder beipeiveten Diele 
allgemeiner bekannt und nützlich werden zu laſſen, können Viele beitragen, wie z. B. die achtbaren Redaktionen = 
von Zeitſchriften, Beſitzer und Vorſteher von Fabriken, Vorſtände der Gewerbe Innungen, Gejellen : Vereine. 
alle ländlichen Orts⸗Vorſtände, ja ſelbſt jede Brodherrſchaft, indem fie ihrem Dienſtperſonal die Sorge für daß 
erwerbloſe Alter ans Herz legt. } 7 3 ie, 
Vielleicht darf ſelbſt von den ehrwürdigen Herren Geiftlihen aller Konfeſſtonen gehofft werden, daß fie — 
Empfehlung einer Humanitäts⸗Anſtalt, wie die unſrige, bei Gelegenheit zu einem Gegenſtande ihrer Seelſoche 
machen werden; da es nicht in der Abſicht der Geſellſchaft liegt, andere Gewinne zu ziehen, als ſolche, wel 
nach dem Statut der Geſammtheit derſelben, mithin jedem einzelnen Mitgliede in genaueſter, ſtaatlich über 
wachter Berechnung zu gut kommen, wie aus der Vergleichung ihrer Einzahlungs⸗Tabellen mit denen ander . 
Anſtalten hervorgeht. 


Die Aufnahme wird nicht erſchwert durch zu atteſtirende Geſundheits 
verhältniſſe, indem dieſe nicht in Betracht kommen; auch werden Verwaltungsg“ 
bühren nicht mehr in Voraus bezahlt. 7 


{ Statuten, Proſpekte, Anmeldungs: Formulare werden unentgeltlich verabfolgt in unſerm Bureau, Büttuen 
ſtraßſe Nr. 30, und von unſern Agenten; auch können die Rechenſchaftsberichte eingeſehen werden. n 


Bewerbungen ‚qualifizirter Perſonen um Agenturen werden von uns entgegenommen. 
Das Direktorium. 
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8 Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz als Spezial⸗Agent für vorſtehend genannte Geſelſchan 
conceſſionirt, empfiehlt dieſe der Unterzeichnete allen Ständen des Publikums als ein allen ähnlichen Anſtalte 
bei Weitem vorzuziehendes Inſtitut, iſt zu Beitritts-Vermittelungen ſtets gern bereit und nimmt Anmeldungen 


täglich entgegen. * 
= | Pirſchberg, den 15. April 1838. G. Behrend. 
- Hospital» Straße Nro. 797. 


| TER N 
Die neue Berliner Hagel Aſſecuranz⸗ Heſellſchaft 


. mit einem Grund ⸗ Capital von Einer Million Thaler, 
eihimmt auch in dieſem Jahre die Verſicherung von Feldfrüchten gegen Hagelſchlag, gegen Einzahlung einer billigen 
atzen Prämie, bei welcher nie eine Nachzahlung ſtattfinden kann, und regulirt die vorkommenden Hagelſchäden 
den durch ihre 35jährige Erfahrung bewährten ſoliden Grundsätzen prompt und liberal. Ki: f 
ii Während ihrer Zöjährigen Wirkſamkeit hat die Geſellſchaft ihre Aufgabe, dem landwirthſchaftlichen Publikum 
bir: gewiſſenhaften und ſichern Schutz zu bieten, ehrenhaft und mit Berückſichtigung aller gerechten Anſprüche des Be⸗ 
I igten erfüllt, fie hat die in dieſem lan e geſammelten Erfahrungen nicht ein am ne ntereſſe, ſondern ſtets 
rem Standpunkte der Gemeinnützigkeit benutzt, jo daß fie den Herren Landwirthen alle die Vortheile darbietet, welche 
Raupe eine Geſellſchaft darzubieten vermag, die von dem Wunſche durchdrungen iſt, alle ihre Verpflichtungen mit 
echtigkeit und Liberalität zu erfüllen. N 
In Dies vorausgeſchickt, empfehle ich hiermit die neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
n landwirthſchaftlichen Bublitum auch zu einer ferneren recht allgemeinen Vetheiligung auf das Beite. 
Hirſchberg, im April 1858. Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 
Agent für den Hirſchberger Kreis. 
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12 diaigſter und befter Bedienung: 


I unzlan Herr Kaufmann Guſtav Aebert. In Lüben Herr Kaufmann Herrmann JIsmer. 
* eifadt 77 " Otto Siegel. „ Neumarkt „ " Ernft Zerten. 
„Glogau 5 75 Louis Schickert. „ Neuſalz n m C W. Mündel. 


„Goldberg > 5 C. E. Grieger. „ Parchwitz „ " Zimmer. 


" Baynan 10 17 Theodor Krebs. 1 Sabat 1 " Friedr. Hellmich. 
Jauer 5 Os w. Dittmann. „ Schönau „ 5 Ernſt Käſe. 

„ Canth 0 2 Auguſt Moeſe. In Steinau u n Ferd. Scholz. 
Liegnitz 2 1 Franz Golz, „ Striegau u u Eduard Renner. 


IR £ a Ex BR 
7 3 ] * hart an der Chauſſee; der Boden, durchweg zum Rüben⸗ 
Etabliſſements⸗-An ige. und Gerſtenbau geeignet, iſt in beſter Kultur und gehört 
lie ter wohllöblichen Einwohnerſchaft in Stadk und Land ausſchließlich zur erſten Klaffe; Wohn: und Wirth: 
| Agebene Anzeige, daß ich mich in Schönau als Ahr: ſchaftsgebände find ſämmtlich maſſiv und im vorzüglichſten 
es r etablirt habe und empfehle zugleich mein gut aſſor⸗ Zuſtande. Der Rübenbau wird ausgedehnt betrieben und 
ub ten:Lager, beſtehend in neuen Taſchenuhren, Cylinder dieſes Produkt alljährlich an die in dichter Nähe liegenden 
Foweder Gattung von Spindeluhren, jo wie eine Auswahl Zuckerfabriken mit großem Vortheil verkauft. Anzahlung wer: 
hrenarzwälder Wanduhren, Rahmens, Porzellan⸗ und Weder: den 10 — 15 mille gewünſcht. 
Miene, Jede Verkaufs⸗Uhr, wie auch Reparaturen, werden Ernſtliche Bewerber wollen ihre Adreſſen unter Litt. T. 
einjähriger Garantie verabfolget. P. poste restante Breslau gefälligſt einſenden, worauf ihnen 
Walter, Uhrmacher; das Nähere von dem Beſiter des quaest. Gutes ſelbſt und 
E b wohnhaft beim Deſtillateur Hrn. Blümel am Markt. umgehend mitgetheilt werden wird. 
eph iermit warne ich Jedermann meinem Sohne, Jo- 2208. Das Haus Nr. 561 unterm Boberberge i 5 
5 ; ich den, b Haus Nr. 0 ge iſt aus freier 
jr für De a zu borgen, indem ich nichts Hand zu verkaufen. Klofe, Ticchlermeiſter. 
ausdorf den 12. April 1858. 4 2355. Eine gut gelegene Beſitzung über 25 Morgen Acker 
8 — ranz Warton, Schneidermeiſter. und Wieſen, ohnweit der Stadt ift zu verkaufen, oder gegen 
E $ Pacht Geſuch. eine Heine Ackerſtelle, Wiethshaus ꝛc. a vertauſchen. 
5 5 Eine Müh le mit hinlänglichem Waſſer, etwas Acker 2 Commiſ 
let utem Gewerk wird baldigſt zu pachten geſucht. Offerte. Sr; Fe FR 
en an unter A. B. poste restante - Briefen franco Haynau RR ee Meer ride kr Ar XX NOX 


m zu wollen. * „Ein Scho ltiſeigut mit circa 300 Morgen ® 
8 Ces de Kr 287 wing 2 
noch eine tende Gaſtwir aft un 

) Guts = Verkauf. & Brennerei gehört, lebendes und todtes Inven⸗ 2 

M der ertragreichſten Gegend Schleſiens gelegenes tarium im allerbejten Zuftande, Gebäude alle 

fie, ut — von circa 350 Morgen Fläche — wuͤnſcht der maſſiv, faſt neu, iſt unter ſehr annehmbaren 

nber deßhalb bal den 1. 2 Ä Bedingungen wegen Kränklichkeit des Beſitzers 

an an alb bald unter recht annehmbaren Be * raufen 2 iſt beim * 

N: ep zu verkaufen, weil derſelbe zu Johanni d. J. ap 3 Pe Miller im ft zu Trg, ſchberg 7 

Auen a größeres und entfernt liegendes Geſchäft über: meiſter Scholz * 3 
ua, ® 


%%% Verkaufs Anzeigen. 
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2295. 15 
Häuſerverkauf. 

1. Das vor dem Niederthor zu Goldberg in der Mittel⸗ 
ſtraße sub Hypotheken⸗Nr. 596 gelegene Haus nebſt 
Garten, und 

2. das vor demſelben auf der Gerbergaſſe sub Hyp.⸗Nr. 
627 am Mühlgraben gelegene Haus nebſt Gärtchen, 
in welchem ſeit länger als 40 Jahren die Gerberei be- 
trieben worden, 

ſollen billig und aus freier Hand verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
der Kämmerer a. D. Gebauer in Goldberg. 


2328. In einer romantiſch gelegenen Gebirgsſtadt iſt ein 

gut frequentirter maſſiver Gaſthof ſofort bei einer Anzah⸗ 

lung von 500 bis 1000 rtl. zu verkaufen. Das Nähere zu 

erfahren bei dem Oeconom und Commiſſ. H. Roſemann. 
Ring Nr. 368 zu Goldberg. 


2354. Eine {höne Fr eiftelfe mit 10 Morgen Aderlarıd 
1. Claſſe, Obſt⸗ und Graſegarten, neuem Wohnhauſe und 
e Inventarium, ſehr angenehm gelegen, iſt zu 
ver aufen. 3 Commiſſionair G. Meyer. 
2101. 
Gaſthof Verkauf. | 

Der Gaſthof „zum Buchwald“ in Frei⸗ 
burg, mit Garten, Tanzſaal u. Badeanſtalt, 
ſteht aus freier Hand zum Verkauf. 
Ernſt Traugott Fiedler. 


2347. Die Gärtnerſtelle No. 187 zu Steinſeiffen mit 
12 Schfl. Ausſaat, incl. Wieſe, 2 gutbepflanzten ſchönen Obſt⸗ 
gärten und guten Gebäuden iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. G. Erbe. 


Gut Verkauf. 


2296. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 

Die unter Nr. 56 zu Mühlſeifen gelegene jogenannte Kie⸗ 
ermühle, die einzige im Ort, welche im beſten Bauzu⸗ 
tande, mit circa 13 Bresl. Schfl. Grundſtück, iſt unter günſti⸗ 
gen Verhältniſſen zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


2305 


Güter Verkauf. 


Die Herren Gutsbeſitzer, welche ihre Güter zu 
verkaufen wünſchen und die Vermittelung des Ge⸗ 
ſchäftes in die Hände eines ſachverſtändigen, thätigen 
und reellen Mannes legen wollen, werden erſucht, 
ihre Aufträge zu ertheilen an den 
N Trüferen Gutsbeſitzer Engelmann 

in Görlitz. Packhofſt. 3. 
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n. Haus ⸗ Verkauf. 


Das, zur hieſigen aufgelöſten Zucker⸗Raffinerie geh 
für ſich allein in der date Nr. 780/781. belege 
1 ſoll in freiwilliger Licitation verkauft werden, wozu e“ 
Termin in dem Hauſe ſelbſt au 


f s - 
Sonnabend d. 24. April : 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr * 
angeſetzt iſt. Verkaufsbedingungen find: bagre Zah 
Erlegung einer Caution von 100 rtl. im Termin, und 
behalt des Zuſchlages. . 1 4 

Das Haus enthält 5 Zimmer und 2 Keller, liegt in ene 
Garten mit einer Waſſexpumpe, der freie Ausſicht auß 
reizenden Vordergrund und Total-Anſicht des ganzen 100 
gebirgszuges ewährt, weshalb ſich das Grundſtück vor?” 
zu einem Ruheſitz eignet. 1. 

Nähere Auskunft ertheilt der Director Friedr. Lame 

Der Haushälter Hayn, welcher im Raffinerie: ©f 
wohnt, iſt beauftragt das Haus zur Beſichtigung zu ® { 

Hirſchberg. Die Liquidations: Kommilli® 


2273. Das Haus Nr. 112 in der Schulgaſſe iſt aus pr 
Hand zu verkaufen. Schauer in Hirſchbelſ 


— 1 
an 
1 


e Verkaufs Anzeige. 
Ein Gut bei Jauer von 120 Morgen und Inven 
Eine Freie le von 40 Scheffeln. 
Eine Freiſtelle von 20 Scheffeln. 
Eine Freiſtelle von 15 Scheffeln. 
3 Waſſermühlen mit Grundſtück. 
) Eine Brauerei mit 90 Morgen Grundſtück. gi 
) Eine S 8 nde mit 8 Morgen ns Grundftil 
gutem Werkzeug in einem großen Dorfe. 5 
G. Weiſt in same 
Haus Verkauf. 
Das Haus sub Nr. 120 zu Rabishau (Mublder 
circa 9 Morgen Grundſtück und lebendem und todten 3 
tarium, iſt ſofort zu verkaufen. „ 
A. J oſe h 
u 


Näheres bei dem Eigenthümer 
= Höchſt vortheilhaftes Anerbieten “ 


pe} 
— 2 
S 
N 
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Zu erfahren bei 


2300. 


doch ſind deren jetzt nur 200 vorhanden, 14 Kühe un 
reres Jungvieh, 8 Ochſen, 7 Pferde; das todte Invente 
iſt vollſtändig. Das Schloß iſt maſſiv und ſehr ne 
richtet. Die Wirthſchaftsgebäude find theils maſſiv pe 
von Fachwerk, im beſten Bauzuſtande. Die Abgabe FR, 
en jährlich 52 rtl. Die Bahn hat an das Gut * 
000 Rthlr. zu zahlen, in deren Genuß der Käufer za 
eingetragen find darauf 13000 rtl. Gefordert werdet N 
34000 rtl. mit 12 bis 14000 rtl. Anzahlung. Dee M 
liegt meiſt daran, 5 Gut in die Hände eines rech e 0 
nes zu legen. Näheres ertheilt der eg Gut N. 
Lieutenant a. D. v. Frankhen zu Raudten?“ Tr 
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2268. Einige Hundert Centner weich und egal geſpon⸗ 
nenes Putzengarn habe abzulaſſen. 
SR Krantz in Breslau. 


1. Aus meiner Baumſchule 
find hochſtaͤmmige Aepfel: und Birnenbäume in den beſten 
Wirthſchafts⸗ und Tafelſorten, wie auch 2⸗ und Zjährige 
Aepfelwildlinge, amerikaniſcher Zuckerahorn abgebbar und 
bitte ich, mich mit Auftraͤgen zu beehren. . 9 
Carl Samuel Häusler. 


2292. In einer der ſchönſten hieſigen Vorſtädte iſt eine 
maſſivgebaute und mit angenehmen Wohnungen verſehene 


15 
) 


— Stelle, zu welcher reichlich 8 Breslauer Scheffel eigner 

ei Mühle Verkauf. . Acker, 10 Breslauer Scheffel Pachtacker, beides je beſter 
Bang e gut gebaute Waſſermühl 9 mit Mahl und Spitz: Qualität, und ein ziemlicher Obſtbaumgarten gehören, zum 
And (5 — Morgen gutem tragbaren Acker, 2 Morgen Wieſe ſofortigen Beton bereit. Die Stelle iſt wegen ihrer Lage 


Rn äjerei, die einzige am Orte, iſt mit einer ſoliden An⸗ an der Hauptitra 
9 | 


e zu jedem $ ift ſehr fchi . 
bald zu — und das Nähere zu erfahren beim eignet. 7 2 pee ef gehe 155 Er 
Müllermeiſter Scholz in Ober⸗Baumgarten, Neflectirende, welche 1200 bis 1600 Thlr. baar anzahlen 

e — Kreis Bolkenhain. können, erfahren das Nähere bei H. Roſemann, 
Nah Acht Stück faſt neue Malz⸗Darr⸗ Horden von Deconom und Commiſſionair. 


ſind billig zu verkaufen. Nachweis in der Expd. d. B. Goldberg, Ring Nr. 368. 


nn Tiglich eintreffende Neuheiten n i 
Frühjahrs⸗Mänteln und Mantillen 
ur gütigen B M. Urban. 


rare 


wohl Minifterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung als ein 
etes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil feinſter Zucker und weißer Zwiebel⸗Decoct ift, geſtattete 


5 weiße Bruſt⸗Syrup 
der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſchberg nur ächt zu den Preifen von 2 tl, rtl. u. die ½ Fl. zu 15 ſgr. 
3 reicht bei Herrn Robert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaubwuͤrdigſten Privatperſonen 


u in jeder Agentur bereit. G. A. W. Mayer in Breslau, Catbarinenſtraße 5. 


den Außerdem iſt dieſer Bruſt⸗Syrup noch zu haben in en Commanditen, als: Bunzlau: Jul. Mofer; 
ed { veiburg: Jul, Herberger; Friedeber g: S. G. 
N duerer z Görlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Bruckner; Hain au: C R. Ehrenberg; 
| 51 Dim. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; Lauban: C. G. Burghardt; Landes hut: Frau Em. Gutterwiß; 
fr tg: a 

al Strecker 


* 
r 
> 


chmidt; Barmbrunn: 6. E. Fritſch. 


N N 


AN 


Sonnabend den 17. d. Mts. treffen die von mir perſönli 
gekauften Modelle in n 5 
HSGüten, Hauben und Coiffuren 

Au und empfehle ſolche einem geehrten Publikun. M. Urban. 
„tischen fliessenden astrach.Caviar empfing u.empfiehlt 
85 Warmbrunn. Friedr. Leop. Scholz. 


3 — 404 — 

. Eine große Auswahl # 
Strohhüte, FU 

von den billigften bis zu den eleganteften, empfehle ich zu auffallen 

billigen Preiſen. | Urban. 

RER RE ons: 2 


2359, Tapeten & Borduren, 


aus der Fabrik des Herrn H. Mund henk in Breslau, find wieder in den neueſten Deſſins und größzer 10 
zur Anſicht vorhanden und empfiehlt ſolche zu den ſehr billig geſtellten Fabrilpreiſen nlins 9 e big 
. 


a Neuen ächten Nigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 
empfehle ich in beſter Qualité. An ſichere Leute gebe ich davon auch auf Credit gegen Ausweis. 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. Wilhelm Scholz. 


2 
Messinaer — ——.—— 15 & 20 Stück 1 Rehl! 

dito Citronen, 10 & 12 Sgr. das Duze® 
von vorzüglich schöner Qualität, offerirt 


28s. Warmbrunn. Friedrich Leop. Schol# 
m Aechter Peru⸗Guano. 


Von unſerm direct von Antony Gibbs & Sons in Lord, 
bezogenen ächten Peru⸗Guano, haben wir dem Herrn C. 1 
in Hirſchberg ein Commiſſionslager übergeben, wovon derjelbe $ 
feſten Preiſen verkaufen wird. Breslau. J. Bloch & Comp. 


Zu geneigter Abnahme empfiehlt dieſen ächten Peru- Guan 
Hirſchberg. C. Klrffein 3 


21 Farben ⸗Geſchäfts Empfehlung. m 
Nachdem ich mein Farbe-Waarenlager durch Zuſendungen aus den erſten a 
des In- und Auslandes wieder complettirt habe, empfehle ich daſſelbe, fowie ein geg 
Sortiment aller Arten Borſt⸗, Haar-, Fiſch-, Marder, Dachs und Geispinfel in 
Dimenſionen und zu jedem Gebrauch, zu geneigter Beachtung. i 
Mein Lager von feinen Farben- und Maler-Utenfilien für Oel- und Waſſermaler 
bietet ebenfalls die reichhaltigſte Auswahl dar. 5 i 
Gle chzeitig empfehle ich mein vollfiändiges Lager von Fabrik- und Färberel!“ 
terialien zu den billigſten, zeitgemaͤßen Preiſen. 
Preis. Couranten werden gratis verabreicht. 
Liegnitz, im Mai 1838. Guſtav Kahl. Goldberger Straße. 


5—— 


F 


— 


Zweite Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


— 


—— —-— 


„Geſundheits⸗Chocolade 


2 (Cacao mit Zucker ohne Gewür 
dfiehlt . En (8. Hache nedftrape 


Aechten Nigaer Leinſaamen 
le 


Bu Ge 
(Netire . auch d. J. in guter Qualität zu möglichſt bil⸗ 


. Denne u. K. W. Karwath. ? 


Niederlage von Engl. Dachſchiefer. 
Une haben beim Gaſthofsbeſizer Herrn Worbs im Ber: 
Dachſg Hofe zu Bunzlau eine Niederlage von engliſchem 
des ſchiefer errichtet. Indem wir dies hiermit zur Kenntniß 
Vorbetreffenden Publikums bringen, bemerken wir, daß Herr 
das E ermächtigt iſt, jede bei ihm eingehende Beſtellung auf 
de ell nellſte zu realiſiren. Die Preiſe find auf das billigſte 
ei ge liegen Preis⸗Courante zur gefälligen Kenntniß 
aus. 
eben jo kann auf Verlangen die Ausführung der Bedach— 
on uns auf das beſte und ſchnellſte beſorgt werden. 
Klei Richter & Schräpel, Schieferdeckermeiſter. 
. in⸗Neundorf im April 1858. 


N Maulbeer⸗Pflanzen. 


Neri dem Unterzeichneten ſind über 20,000 Stück zwei⸗ und 
fun Jährige Maulbeer: Pilanzen billig zu verkaufen; es be: 
N ſich dabei eine bedeutende Quantität Sträucher, welche 
& ecken eignen. } 
ene ne Brutmaſchine, Futternetze, Regale, ſowie 
Vert avrylſche Spinnhütte ſtehen ebenfalls billig zum 

„auf. Greiffenberg. Hallganß. 
a Rn RETTET EEE ET — 
Are In dem herrſchaftlichen Forſtrevier zu Dromsdorf, 
her ur pers ſind eine Parthie Eichen und eichne Klö⸗ 
en 1 verſchiedener Länge und Stärke, (auch zu Mühlwel⸗ 
bis Gaugliche), ſo wie eichne Bohlen und Pfoſten, 2 
reit oll ſtarke, von 8 bis 22 Fuß Länge und verſchiedener 
laufe zu verkaufen; auch ſtehen daſelbſt 600 Stück Kipp⸗ 
ar en von verſchiedener Stärke und Länge zu ſehr annehm⸗ 

Preiſe zum Verkauf durch 
den Holzhändler Kerber in Lederoſe. 


Dr a 1 . £ 3 R 2 
Pr hefen 
kunde robſthainer Preßh fe 


üder. 


Na Auf dem Dominio Dippelsdorf ſtehet geſunder und 
ühn gewachſener Karpfenſtrich, auch ein ſehr wachſamer 
erhund billig zum Verkaufe. 


5 Für die Hausfrauen! 


Wahr gihen bedeutenden Seifen-Fabrik unterhalte ich fort⸗ 
ager, und empfehle: 


81 


ante, trockne Oranienburger Seife à Pfd. 5 far. 
dio dto, Talg⸗ Seife ü „ 4½ ſgr. 
dis. dto. Soda: dto a „ 4 ſor. 

> dio, dio. dto. (gel a , 3% ſgr. 


sdorf 


N b) 
Her. Bei Abn von 10 Pfd. ¼ ſgr. billiger. 
* u. ue er ; 1 Karmwath 


Pf, 


2237. Keimfähige Holzſämereien, ſowie Bir: 
ken⸗, Weißerlen⸗ und Lerchenbaumpflanzen 
ſind verkäuflich beim vormaligen Forſter 
Steinke in Buchwald bei Schmiedeberg. 


Neue ruſſiſche Leinſaat. 
Der erſte Transport von neuer, ächt ruſſiſcher Lein⸗ 
ſaat, als Pernauer und Rigaer, iſt jo eben bei mir 
angekommen und kann ich denſelben in dieſem Jahre als 
eine vorzüglich ſch dne, keimfähige Saat empfehlen. Ga: 
rantire für die Aechtheit derſelben und verſichere die mög: 
lichſt billigſten Preiſe. Ernſt Käſe in Schönau, 
2175. f ö 7 2 NE 
Reue Zollgewichte, 
in Eiſen von 1 Ctur. vis 1 Pfd., in Mei: 
ſing von 1 Pfd. bis 5 Cent herab, empfehle 
ich zu geneigter Beachtung mit dem Bemer⸗ 
ken: daß ich alte Gewichte zu den beſten 
Preiſen in Zahlung annehme und Berech⸗ 
nungs⸗Tabellen an Käufer gratis abgebe. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Garnlaube. 
Neuen Nigaer und Pernauer 
Kron Sae Leinſamen 
empfing und offerirt zum möglichit billigsten Aue 
Fr. Wilh. Diettrid. 
Hirſchberg, den 15. April 1858. N 12509 


2357. 30 Centner Heu 
ſind zu verkaufen in Nr. 123 zu Maiwaldau. 


n Norſter an 
„ Forſter Traminer, 

ein vorzüglicher Tiſchwein, a 12 und 15 Sgr. die Flaſche, 

empfiehlt Carl Sam. Häusler. 


2343. Zu geneigter Beachtung empfehle ich mein gut aſſor⸗ 
tirtes Lager von 


ſten Preiſen . 
Klug Gebrüder & Comp. in Stettin. 


1857er Gefundbeits : Hepfelwein 


1731. ohne Sprit, 
in vorzuͤglicher und feltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
geehrten Publikum, ſo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgefuͤhrt. 

Carl Samuel Häusler. 


2270. Circa 40 Ellen jungen, dichtbeſtandenen Buchsbaum 
verkauft Paſtor Schmidt in Tiefhartmannsdorf. 
2229. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Ein faſt neuer Kinderwagen, mit Lederdecke zum Zu⸗ 
rückſchlagen und Druckfedern, ſteht zum ſofortigen Verkauf 
ei Traugott Weiß, Nr. 133 zu Heriſchdorf. 


2209. Eine Partie Meißner weißer Thon liegt 

in hieſiger Dauermehl⸗Fabrik billig zum Verkauf, und 

wird im Ganzen ſo wie im Einzelnen abgelaſſen. 
Löwenberg, im April 1858. 


a Neue Bettfedern, 


owie gebrauchte empfiehlt 
0 5 0 A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
225⁵7ñ. Verkaufs Anzeige. 

Zwei 6½ʒoctavige, gut gehaltene Flügel⸗Iuſtru⸗ 
mente, wovon ſich der eine ſeiner ſtarken Bauart wegen 
beſonders für einen Saal eignet, ſtehen in Harpersdorf, 
Kirchenhaus Nr. 3, zum Verkauf. 


1063. Die M. Noſenthal'ſche Buch-, Kunſt⸗ und 


Muſikalien⸗ Handlung empfiehlt ihr Lager 


beſter Stralſunder Spielkarten 


zu geneigter Beachtung. 


Zickelfelle kauft 


Zu 


2379. In dem Hauſe Nr. 40 am Markte iſt der erſte 
Stock, beſtehend aus 6 Zimmern, großer heller Küche 
nebſt Kammern und ſonſtigem ſehr geräumigen Bei— 
gelaß, desgleichen ein Zimmer im dritten Stock zu 
vermiethen und zu Johanni a. o. zu beziehen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Kaufmann J. Gottwald. 
Hirſchberg, den 7. April 1858. 


2253. 


ver miet hen. 


2342. Lichte Burgſtraße Nro. 197 ſind Wohnungen, erſter 
oder zweiter Stock, zu vermiethen. 32 
2344. Eine für ſich abgeſchloſſene Wagenremiſe iſt zu 
vermiethen beim Kunſtgärtner Heinrich. 


2824. Eine Vorderſtube im aten Stod ift von Johanni ab 
zu vermiethen beim f Seifenſieder Scholz. 


2266. Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und Zubehör 
iſt zu vermiethen bei f Hertzog. 


L. Gutmann. Langgaſſe 134. 
. Ann 


Aecht 
peruan. Guano, 


von dikecter Einfuhr der Herren Anthony Gibbs 4 
Sons in London, offeriren unter Garantie für ite 
trockene, reine pernanifche Waare, mit einem 
gehalt von mindeſtens 12½ a 13% ' gm 
Klug Gebrüder & Comp in Ste 
Commiſſions⸗Speditions⸗Geſchäft.— 


Rettig⸗Bonbons 

2275. empfiehlt A. Scholtz. Lichte Burgstraße 

2267. Ein noch wenig gebrauchter, faft neuer S tu 30 

wagen mit Glasfenſtern, welcher ein⸗ und zweifpännlf 3, 

fahren geht, iſt bei dem Stellmacher Ende in Heriſe 
dorf zu verkaufen. 

* 22 asche 


2286. Ein Kinderwagen mit Lederdeck, zum Zurũ 

gen und in Federn hängend, iſt zu verkaufen bei 10 

ae Were 
Gute Kanzlei-Dinte, ächte patentirte li 

Dinte, Anthracit- (Steinkohlen-) Dinte, rothe 


blaue Dinte empfiehlt zu billigen Preisen 
2311. W. M. Trautmann in Greiffenber®_ 


Rauf:-Sefude 3 
2240. Gut getrocknete hellrethe Hagebuttt 
kauft C. Kirſtein in Hirſchberg. 


2164. Butter in Kübeln und gelbes Wachs 


kauft zu den höchſten Preiſen R . 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaf , 


J 
2189. Eine im hieſigen Park gelegene Wohnung, deu 
aus 4 Stuben, Küche, Gewölbe und Holzgelaß, iſt ba N 
zu vermiethen. Dom. Rudelſt ad 


— — ——.— 1 i 
2971. Eine Stube mit Alkove im erſten Stock iſt Schi, 
zu vermiethen bei Tiſchlermeiſter Merten, Drahtzieher > 
Perſonen finden unterkommen⸗ gi 

Der hieſige ev. Adjuvanten⸗Poſten mit c. Sub 


ft. 
24) _- 
— — —— Es BEE DE RER ER 9 1 
2261. Ein junger Mann, welcher der taufmännifcen 


2278. Einen Maler ⸗Gehülfen verlan 
H. Richter, Zimmermaler in 


Warmen 


\ 
in 


ſonlichleiten empfohlen werden durch das 


Bureau mercantile in Sorau. 


* 


zuverlässige Arbeiter, können bald gut placirt werden. 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


tigung beim 7 ö 
Tiſchler Hoffmann in Mertſchütz bei Jauer. 


Ein Ti nde 
„Julius Martini jun., 
E Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


Br 


dem Tiſchlermeiſter A. Meißner in Kaiſerswaldau. 


iwaldau gute Anſtellung. 


„Ein Wirthſchafts. Vogt, 


und er verheirathet ſein muß, ein guter Ackersmann iſt, 
bir, Jute Zeugniſſe über Brauchbarkeit und Ebrlichteit beſitzt, 
And auf dem Dom. Tzſchocha bei Markliſſa zum ſofortigen 
mitt geſucht. Semmig, Inſpector. 


nen f Tüchtige Ziegelſtreicher werden geſucht und kön⸗ 
ſich melden deim i be. N 
herrſchaftlichen Ziegelmeiſter Kaliſch in Lomnib. 


id Ein ordentlicher junger Menſch kann ſofort als Kut⸗ 
„Der eintreten. Näheres bei L. A. Thiele in Greiffenberg. 
des. Ein unverheiratheter S äfer, mit guten Zeugniſſen 
aulchen, kann zu Johanni ein a finden. Nähere 


j . 


— eres in der Gallerie zu Warmbrunn bei Peters. a 


Perſon en ſuchen Uuter kommen. 

n Adjuvant, der ſeit Jahren einen Cantor und 
faſt vollſtändig allein in Kirche und Schule amtlich 
en hat und in jeder Hinſicht gute Zeugniſſe be⸗ 
ſcht vom 1. Juli wih ab einen anderweitigen Wir⸗ 
8. Hierauf bezügliche Offerten werden unter der 
- B. port restante Friedeberg a. O. erbeten. 


lu, Ein junges Mädchen gebildeten Standes ſucht eine 
u zur Unterſtützung der Hausfrau in der Wirthſchaft, 
jorat Führung eines kleinen Haushaltes. Bei beſcheidenen 
U Geb alt in der Hoffnung freundlicher Aufnahme, wird 
rent nicht geſehen. 1 
en werden unter E. F. 20. post rœtante Hirsch- 
eo erbeten. 


\ 
7 


497 


Für junge Leute, die ſich der Handlung widmen 
m en, jo wie den Herren Commis können Stellen nach⸗ 
0 wieſen — und den Herren Prinzipalen geeignete Per⸗ 


B10. Zwei Buchbinder- Geh ülfen, brauchbare 
ge tüchtige Tiſchler⸗Geſellen finden dauernde 
10 0 iſchlergeſelle findet bald und dauernde Be: 

chaftigung bei i 

bei J. Ein Tiſchlergeſelle findet ſofort dauernde Arbeit 

. Ein Sch neide- und Ma bl müller, verheirathet, 


al Dezug auf Tüchtigkeit, Fleiß und Redlichkeit durch gute 
Rage empfohlen und kautionsfähig, findet beim Dominio 


2351. Ein im Beſitze der beſten Recommandationen ſeiender 
in einem 


junger tüchtiger Kaufmann ſucht eine Anftellun 

Handlungs⸗Geſchäft, oder in einer Fabrik, und iſt erforder⸗ 

beſel Falles erbötig eine Caution von 3 bis 500 Thlr. zu 

beſtellen. Nähere Auskunft giebt auf perſönliche oder 

portofreie Anfragen — ; 

das Commiſſions-, Anfrage: und Adreß⸗Büreau 
in Hirſchberg. 


— 


Lehrlings- Ge ſuche. 


1873. 


Hälſchner, Königl. Reg.-Geometer. 
Wirthſchafts⸗Eleven⸗ Stelle. 


2200. 


LS 
Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen dae 
O⸗ 


Junger Mann findet gegen eine angemeſſene Penſion ein 
fortiges Unterkommen als Wirthſchafts⸗Eleve. Nä⸗ 
here Nachricht ertheilt die Expedition des Boten. 
2255. Offene Lehrlingſtelle. ER 
In einem lebhaften Specerei⸗ und Produkten⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein Lehrling geſucht. 

Näheres bei F. W̃ 


2309. Ein mit guten Schultenntniſſen ausgeſtatteter junger 
Mann, Sohn rechtlicher Eltern, wird für ein Comptoir⸗ 
Geſchäft in einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens zum 1. Juli 
d. J. als Lehrling zu engagiren geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten ſind in der Expd. d. B. unter 
der Chiffre P. B. niederzulegen. 5 


2279. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe, welcher Talent und Luſt hat Maler zu wer⸗ 
den, findet ein ſofortiges Unterkommen beim 
Maler C. Spiſald in Liegnitz, 


Müller in Liegnitz. 


2297. Einen geſitteten Knaben, welcher Luſt hat Tapezier 
zu werden, nimmt an Rüger, Tapezier. 
Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 394. 


2272. Einen Knaben rechtlicher Eltern ſucht als Lehrling 
der Barbier und Heildiener Müller in Markliſſa. 
Gefunden. 5 
2282. In meinem HGeſchäftslokal iſt ein Packet Wäſche 
liegen geblieben; der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſel⸗ 
bige gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in Empfang neh⸗ 
men bei E. Rudolph in Landeshut. 


2325. Ein Stück Geld iſt in einer Wagentaſche gefunden 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann es in Empfang 
nehmen bei George Jadlitſch in Hirſchberg. 
Geld verkehr. R 
3%. 650 Rthlr. Capital find auf ein Ackergrundſtück 
gegen genügende Sicherheit ſofort zu vergeben. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


— 


Einladungen. 
2383. Sonntag, den 18. April, 
ers fue der Adlerburg“ 
ladet Freunde und Gönner ergebenſt ein Mon- Jean. 


N . RN 


Ein Eleve kann ſofort bei mir eintreten. 


ö 
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Kur 2352. 8 . 2317. Sonntag den 18. d. M. * 
n Grumers Felſenkeller. Tauzmaſit im Tproler- Gaſthanſe Be 
4 e Bürger-Resource zu Schmiedeberg.“ 
er 4 f 1 7 1 
E wozu hiermit ergebenſt einladet; Sonntag den 18. April 1858 Schluß “= 


J. Elger, Mufik- Dirigent. 


2384. Zu Kaldaunen ladet auf Sonnabend freundlich 
ein Ludwig im Pelikan. 


eachtung. dilbelm Thiele. Landhaus. 
Cunnersdorf. Hd u ARNO 
2573. Montag zum Kirchenfeſte 


ladet zum Trio: Konzert ganz ergebenſt ein; für fri⸗ 
ſche Kuchen wie auch für gutes Getränt werde ich beſtens 
Sorge tragen. Weſtphal in Straupitz. 
2368. Zum Kirchenfeſte, Montag den, 19. April, ladet nach 
Neu⸗Schwarzbach freundlichſt ein Strauß. 
2538. Montag den 19. d. M. ladet zum Abendbrod nach 
Hartau ergebenſt ein Schliebitz. 
n Zum Hirſchberger Kirchenfeſt ZN 
Montag den 19. d. M. ladet in die Brauerei nach No. 
Berbisdorf ergebenſt ein [2372. Seidel. 
Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 18. April c. 


E Einweihungs⸗Feſt. 


Großes Concert bei verſtärktem Orcheſter. 


Tietze's . 
341. 


2 


* 


Zur Aufführung gelangt u. a. das beliebte Potpourri: 
„Ber,“ ein ander Bild von Conradi, und die neueſten Tanz: 


Compoſitionen von Strauß und Fauſt. 
Nach dem Concert Tanz. 


Zu recht zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein Tietze. 


Kränzchen mit verſtaͤrktem Orcheſter. Anfang 0 
8 Uhr Abends. Der Vorftand. 


. ERDE LE — x 
2367, Auf Sonntag, den 18ten d. Mts., ladet zur Tanz 
muſik ergebenſt ein : lab. 
der Gerichtskretſcham⸗Beſitzer Jung in Rohren N 
2380. Sonnabend den 17. d. Wurſt picknick und Sonne! 
den 18. Tanz muſit. a 1. 
Löffler, Kretſchampächter in Petersdore 

2302. Zum Trio: Konzert, auf Sonntag den 18. =, 
ladet ergebenſt ein Reich, Brauermeiſter zu Greiffenb e 


Getreide: Marftt: Preife 
Hirschberg, den 15. April 1858. 
w. Weizenfg. Weizen Roggen ] Gerſte 


rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


Hase. 
rtl. 


Der 
Scheffel 


Höchſter 2018 —12ʃ14— 1115 
Mittler 95 2 9.1012 
Niedrigſter J 2] 4— 2 4— 1 8 


Erbſen: Hochſter 2 rtl. 15 jgr. — Mittler 2 rtl. 10 far. 
Schönau, den 14. April 1858. 


Hochſter | 2114,12] 9 4—11,81-11|% 
Mittler 2 9/12] 61 1/12] 1] 6] 6 1 
Niedrigſter | 2] 4 — 2 3 1110 — 1 5—1 1 


Erbſen: Hochſter 2ktl. 9 ſgr. 


Butter, das Pfund: 8 ſgr. — 7 far. 9 pf. — 7 far. 6 b, 


Breslau, den 14. April 1858. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 6% rtl. G. 


— 


Niederſchl. : Marl. 4 pCt. 


Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. ederſchl. = & 
Breslau, 14. April 1858. 3½ pCt. =: =: 5% G. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. = 62% 
Geld: und Fonds: Gonrf dito dito neue Lit. A. 4pCt. 95% Br. Coln⸗Minden. 3½ pt. — k 

Dukaten | Fest Br. dito dito Lit. B. Bun : 9% Br. Fr. Wilh.⸗Nordb. 1 pCt. 50% 
ee ee - dito dito dito 31 t. — — 

Friedrichsdor = = Betr 2 Schleſ. be A net 93½ Br. Wechſel⸗Courſe. 1 >, 
r ee, . Kral. Ob. Oblig. 4 pCt. 79% G. Amſterdam 2 Mon. 137% .. 
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